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pas Choleragespenst in Venedig

Der Beſuch der internationalen Hygkeneausſtellung
aber auch ſchon die Berichte und Schilderungen haben wohl
manchen der den Problemen der internationalen Seuchen
politik und Verkehrshygiene fern ſtand darüber nachdenken
gelehrt welche wichtigen Aufgaben der Oeffentlichkeit und
dem Staate aus den Feſtſtellungen der bakteriologiſchen
Wiſſenſchaft erwachſen Es fordert deshalb den ſchärfſten
Widerſpruch heraus wenn man an offiziöſen Stellen in Rom
mit Rückſicht auf die römiſche Denkmalsfeier glaubte die
öffentliche Meinung über die Cholera in Venedig im Dun
keln laſſen zu dürfen wenn die Anfragen der deutſchen Preſſe
an ihre Korreſpondenten in Venedig vom dortigen Poſtamte
nicht ausgehändigt wurden wenn die venetianiſchen Behör
den die durchgeſickerten Nachrichten als eine Jntrige
Schweizer Kurorte hinſtellten und erſt durch Kundgebungen
der Trieſter Aerzte aufgerüttelt werden mußten Das öſter
reichiſche Miniſterium des Jnnern hat ſofort energiſch zuge
griffen indem es einen politiſchen Erlaß an die Landes
behörden hinausgab worin auf den tödlichen Cholerafall in
Graz hingewieſen und für alle Reiſenden aus Venedig eine
fünftägige erhöhte Aufmerkſamkeit angeordnet wird Jm
folgenden übermitteln wir die ſachkundige Darſtellung eines
hervorragenden ſtaatlichen Hygienikers zur Klärung und Be
leuchtung der venetianiſchen Choleragefahr

Die Behörden von Venedig täten vielleicht am beſten
deutſche Aerzte zu rufen Denn man hat gerade bei
uns im Deutſchen Reiche ſowohl durch die Hamburger
Epidemie des Jahres 1892 wie auch infolge der ſtändigen
ruſſiſchen Einſchleppungsgefahr ſehr viel gelernt Wir haben
es in Hamburg mit Schrecken erkennen müſſen und finden es
im oſtdeutſch ruſſiſchen Flußſyſtem immer wieder beſtätigt
wie lange und hartnäckig ſich der Cholerakeim in Waſſer
läufen und Kanalnetzen halten kann Vor allem wäre zu
unterſuchen ob das Küſtenſeewaſſer der Adria bei Venedig
wirklich ſelbſt als Träger und Verbreiter der Cholera in
Betracht kommt oder in welcher Weiſe es keimtötend wirkt
ob alſo eine echte Waſſerverbreitung der Cholera in Ve
nedig überhaupt möglich iſt Man darf auch nicht vergeſſen
daß die exploſionsartige Ausbreitung der Seuche in Ham
burg ſeinerzeit nur dadurch zuſtande kam daß die Bazillen
mit dem Flutſtrom deſſen Wirkungen ſich noch flußaufwärts
über Hamburg hinauf bemerkbar machen ſtromauf getrieben
und ſo in das Waſſerwerk geſchleppt wurden das Hamburg
verſorgte Damit war aber das ganze Rohrnetz der Waſſer
leitung verſeucht Denn Hamburg entnahm damals ſein
Trinkwaſſer noch an einer ſtromauf gelegenen Stelle und
leitete es ohne Filtration in ſein Waſſerrohrnetz Cholera
bazillen wurden nicht nur im Hamburger Leitungswaſſer
nachgewieſen ſondern es ließ ſich die Annahme daß die Cho
lera in Hamburg tatſächlich durch die Waſſerleitung ver
breitet wurde noch dadurch nachweiſen daß an der politiſchen
Grenze von Hamburg und Altona die Epidemie wie abge
ſchnitten war obgleich im Verkehr von dieſer Grenze nichts
wahrzunehmen iſt Altona hat nämlich eine Waſſerleitung
für ſich die mit der von Hamburg nicht zuſammenhing und
ſo blieb Altona das ſonſt in jeder Beziehung mit Hamburg
ſo eng verbunden iſt daß beide wie eine Stadt erſcheinen
von der Cholera verſchont Unſer Wiſſen von der Fähigkeit
des Cholerabazillus ſich längere Zeit in Waſſerläufen
lebensfähig halten zu können iſt außerordentlich wichtig
Denn dadurch wird es erklärlich wie zu Cholerazeiten nicht

nur Flüſſe ſondern ſogar auch ganze Flußſyſteme mit dem
anſchließenden Kanalnetz verſeucht werden können Da
bei kommt es häufig vor daß die Cholera flußauf
wärts fortſchreitet Das iſt nun nicht etwa ſo zu
deuten daß die Cholerabazillen die Fähigkeit hätten ſtrom
auf vorzudringen Das kann nur da geſchehen wo eine
laufende Flut die Strömung überwindet Jn der weitaus
größten Mehrzahl der Fälle iſt es aber der Menſch der den
Keim auf Waſſerläufen und Kanälen verſchleppt und zwar
im beſonderen viele kranke Schiffer die den Cholerakeim
verbreiten und durch ihre nicht desinfizierten Cholera
bazillen enthaltenden Darmentleerungen das Waſſer verun

reinigen Kommt das Waſſer der venetianiſchen Kanäle als
Keimverbreiter nicht in Betracht ſo handelt es ſich nur um
ie andere Art der Choleraverbreitung um die von Menſch

zu Menſch Jn dieſem Falle geht die furchtbare Krankheit
den viel langſameren Gang Es kommt zu Familien and
FamilienEpidemien Freilich das ſporadiſche Einſchleppen
der Cholera werden wir in unſerm entwickelten Verkehrs
zeitalter nie ganz verhindern können Und wenn die Po
lozei uns Hygienikern einen geſchloſſenen Militärkordon zur
Verfügung ſtellen würde wie das tatſächlich früher der
Fall war wir könnten die Cholera nicht für alle Orte

und Zeiten bannen Sie dringt durch die Poſtenketten im
Darm ſcheinbar geſunder Reiſender die aus Cholera
gegenden kommen Wir Aerzte können nur immer wieder
fordern daß der Staat auf internationalem Wege darauf
dringt die Cholera möglichſt energiſch in ihren erſten Ent
ſtehungsherden zu bekämpfen Dann blieb den näheren und
ferneren Nachbarſtaaten viel Sorge und bittere Arbeit er
ſpart

Deutsches Reich
Der Dank des Reichskanzlers

Aus Anlaß der Verabſchiedung des Geſetzentwurfs der
Reichsverſicherungsordnung iſt dem Hauptrefe
renten für dieſe Vorlage dem Vortragenden Rat im Reichs
amte des Jnnern Geheimen Oberregierungsrat Spielhagen
vom Reichskanzler folgendes Handſchreiben zugegangen

Berlin den 3 Juni 1911
Sehr verehrter Herr Spielhagen

Es iſt mir ein Bedürfnis Jhnen zu ſagen wie ſehr ich
mich auch für Sie freue daß die an die Reichsverſicherungs
ordnung verwandte große Arbeit von Erfolg gekrönt worden
iſt Ein wie bedeutender Teil dieſer Arbeit gerade von
Jhnen geleiſtet worden iſt weiß außer Jhrem Reſſortchef
niemand beſſer als ich aus der Zeit wo der Entwurf der
Reichsverſicherungsordnung aufgeſtellt wurde Jch bitte Sie
überzeugt zu ſein daß ich ihre Verdienſte um das Zuſtande
kommen dieſes wichtigen Geſetzes ſehr hoch einſchäte und daß
ich Jhnen für Jhre treue und hingebende Mitwirkung bei
der Löſung dieſer großen und ſchweren Arbeit aufrichtig
dankbar bin

Jn aller Wertſchätzung Jhr ergebener
v Bethmann Hollweg

Ein Mannesmann Zwiſchenfall in Oſtmarokko
Die B Z a bringt folgendes aufſehenerregende

Telegramm
Eine Mannesmannſche Minenerxpedition unter Führung des

Jngenieurs Dr Bertrand iſt wie ein aus Tanger in
Remſcheid eingetroffenes Telegramm beſagt aus Debda in Oſt
marokko das jetzt von franzöſiſchen Truppen beſetzt iſt aus
gewieſen worden franzöſiſche Jngenieure hätten die Mannes
mannſchen Minenfelder in jener Gegend in Beſitz genommen
Von unterrichteter Seite wird dem Berliner Blatt noch mit
geteilt daß ſich die deutſchen Behörden in Marokko
bereits mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen um zunächſt
feſtzuſtellen ob und aus welchem Grunde Dr Bertrand ein
Aufenthaltsverbot in Debda erhielt Von dem Ergebnis dieſer
Ermittlungen werden die weiteren Schritte abhängen Es wird
hinzugefügt daß übrigens General Toutse der franzöſiſche
Oberkommandierende in Oſtmarokko bereits Anfang Mai die
Expedition gewarnt hat nach Debda vorzugehen

Die Braſilianer und das Deutſche Reich
Zu Ehren des braſilianiſchen Staatsminiſters Exzel

lenz Dr Lauro Müller veranſtaltet die Deutſch
Südamerikaniſche Geſellſchaft am 31 Mai unter dem Vorſitz
ihres Präſidenten des Generalleutnants z D von Alten
in ihren Klubräumen eine Feſtſitzung an der u a auch der
braſilianiſche Geſandte Exzellenz Dr Jtiberés da Cunha
und der braſilianiſche Militärattache Oberſtleutnant Jul
lien teilnahmen Nach einer kurzen Begrüßungsanſprache
des Vorſitzenden an den hohen Gaſt der Mitglied der
Deutſch Süd amerikaniſchen Geſellſchaft iſt hielt Paſtor

Faulhaber die Feſtrede in portugieſiſcher Sprache Exzel
lenz Dr Lauro Müller ſagte darauf Jn Jhrer Mitte
ſehe ich verſchiedene Jhrer Mitbürger z B Jhren werten
Sektionsvorſitzenden welche längere Zeit in Braſilien ge
weſen ſind Dieſe können Jhnen ſagen daß in jenem großen
Lande jeder Ausländer der von der Ferne kommt wie ein
Bruder geachtet wird So war es mit meinen Groß
eltern und Eltern als im Anfange des vorigen Jahrhun
derts von den Ufern der Moſel durch den majeſtätiſchen
Rhein die erſten deutſchen Anſiedler nach dem Süden Bra
ſiliens auszogen Die ſtets große Liebe jener Auswanderer
für ihr Vaterland war wie die Sehnſucht des in der Ferne
weilenden Sohnes nach der daheim gebliebenen Mutter nur
gemildert durch die Liebe zur neuerwählten Scholle der
Heimat ihrer Kinder Daher kommt es auch daß wir
Braſilianer deutſchen Blutes mit dem
Stolze auf unſern Amazonenſtrom oine
kindliche Ehrfurcht für den Rhein unſererVäter verbinden Sie ſehen alſo meine Herren
daß wenn Jhr Werk zur größern Annäherung Deutſchlands
und der Länder Südamerikas den Beifall von Südameri
kanern und Deutſchen verdienen muß kein Beifall freier
offener und begeiſterter ſein kann als der welcher Jhnen
entgegengebracht wird von denjenigen die wie ich ſtolz ſind
auf Vaterland nd das edle Volk von dem ich abſtamme

Konkurrenz gegen die preußiſche Klaſſenlotterie
4 Der neue Spielplan der preußiſchen Klaſſenlotterie

die auch in Bayern viel geſpielt wird hat für den preußiſchen
Finanzminiſter unangenehme Folgen gehabt ſeit ſieben
Jahren iſt die Politik Preußens darauf gerichtet ſeineRlaſſeglotterie zu einer dautſchen Lotterio auszu
geſtalten Die bisherigen Verhandlungen hatten keinen
befriedigenden Verlauf genommen in den letzten

Halle a Mittwoch den 7 Juni 1911

Tagen ſind ſie aber wie aus München telegraphiert
wird von Bayern ganz abgebrochen worden trotzdem
der preußiſche Finanzminiſter zu weitgehenden Konzeſſionen
bereit war um keine neue Konkurrenz für die preußiſche
Klaſſenlotterie aufkommen zu laſſen Bayern will jetzt in
Gemeinſchaft mit Baden und Württemberg eine Kon
kurrenz für die preußiſche Klaſſenlotterie ſchaffen und eine
eigene Klaſſenlotterie gründen Der nächſte bayeriſche Land
tag wird ſich mit dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen haben

Bebel über die nächſten Reichstagswahlen
Die Buchhandlung des Vorwärts läßt demnächſt

Die Klaſſenkämpfe in Frankreich von Marx in neuer
Auflage erſcheinen Dazu hat der Reichstagsabgeordnete
Bebel eine Vorrede geſchrieben die im Vorwärts unter
der Ueberſchrift Eine Wahlbetrachtung abgedruckt worden
iſt Unter beſonderem Bezug auf die nächſten Reichstags
wahlen ſchreibt Bebel darin

Jn einem täuſchte ſich Friedrich Engels in ſeiner Auffaſſung
Die Partei hat aus den Kreiſen der Kleinbürger und
Kleinbauern nicht den Zuwachs erhalten den er glaubte
annehmen zu müſſen Vorausſichtlich werden die nächſten
Reichstagswahlen der Partei im Vergleich zu den vor
hergehenden Wahlen einen erheblichen Stimmenzuwachs ein
bringen Aber als wirklicher Gewinn kann nur angeſehen wer
den was über dreiundeinhalb Millionen Stimmen hinausgeht
da die ungünſtige Situation der Wahlen im Jahre 1907 uns
mindeſtens 24 Million Stimmen koſtete die wir bei normalen
Wahlen hätten mehr haben müſſen Es wird ſich alſo fragen
wie weit bis zu den nächſten Wahlen der Stimmungs und Ge
ſinnungswechſel in den kleinbürgerlichen und bäuerlichen Schich
ten eingetreten iſt Alsdann könnte im Verein mit den ver
mehrten Arbeiterſtimmen eine ſehr erhebliche Steigerung der
ſozialdemokratiſchen Stimmenzahl eintreten die alsdann Regie
rung und herrſchende Klaſſen veranlaſſen könnte die Frage z
ſtellen Was nun

Bebel legt ſich dann wieder auf das Prophezeien und
meint daß möglicherweiſe jener welthiſtoriſche Moment
eintreten könnte der das deutſche Volk in neue Wege zwingt
Jmmerhin iſt er doch nicht mehr ganz ſo ſicher wie früherals er den großen Klavde rade in nahe Ausſich
ſtellte

Der Reichsanz bringt folgenden kaiſerlichen Er
laß

Auf Bericht vom 19 d M beſtimme Jch daß die
Nr III der von Mir unter dem 22 März 1909 genehmigten
Vorſchriften über die Anrechnung von Mi
litärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſt
alter der aus dem Militäranwärterſtande
hervorgegangenen Beamten ſolgendermaßen ab
geändert wird

Gendarmen und Schutzmänner welche den Zivilverſorgungs
ſchein ſei es in der Truppe ſei es in der Gendarmerie bezw
Schutzmannſchaft erlangt haben werden bei ihrem Uebertritt
in andere Stellen des Zivildienſtes hinſichtlich der Anrechnung
von Militärdienſtzeit den Militäranwärtern der Truppe gleich
behandelt Dasſelbe gilt von penſionierten Gendarmen und
Schutzmännern welche auf Grund ihres Zivilverſorgungsſcheins
in einer anderen Stelle des Zivildienſtes etatsmäßig angeſtellt
werden Die in der Gendarmerie oder in der Schutzmannſchaft
verbrachte Dienſtzeit iſt hierbei als Militärdienſtzeit anzuſehen

Dieſer Erlaß tritt mit dem Tage der Verkündigung in
Kraft Jedoch iſt den zu dieſem Zeitpunkt bereits im Dienſt
befindlichen Schutzmännern die Wahl zu laſſen ob ſie bei ihrem
Ausſcheiden zum Zwecke des Uebertritts in Unterbeamtenſtellen
des Zivildienſtes hinſichtlich der Regelung des Gehalts nach der
Vorſchrift dieſes Erlaſſes oder nach den bisher für die Schutz
mannſchaften maßgebend geweſenen Vorſchriften behandelt
werden wollen Eine Erklärung hierüber haben ſie bis zum
1 Oktober d J abzugeben

Neues Palais den 24 Mai 1911
Wilhelm R

von Bethmann Hollweg von Tirpittzz Delbräück
Beſeler von Breitenbach Sydow
von Trott zu Solz von Heeringen

Freiherr von Schorlemer von Dallwitz Lentze

Sachſens Eiſenbahnen
Dresden 7 Juni 1911

Ame kommenden Montag tritt im Dresdener Finanzmini
ſterium auf Einladung des neuen Finanzminiſters v Se yd e
witz eine Konferenz zuſammen die Mittel und Wege zur Re
form des ſächſiſchen Eiſenbahnweſens finden ſoll Der Verſuch
iſt ohne Zweifel ſehr verheißungsvoll und die Denkſchrift der
Regierung über die Ergebniſſe der Konferenz die im kom
menden Herbſt den Ständen zugehen ſoll wird zwiefach lehr
reich ſein Sie wird zeigen in welcher Weiſe im ſächſiſchen
Eiſenbahnbetrieb der jährlich rund einhundertdreißig Millionen
verſchlingt Erſparniſſe gemacht werden können denn darauf
läuft das ganze Reformwerk hinaus

Die Leipziger Abendztg der wir die vorſtehende Mit
teilung entnehmen bemerkt dann weiter Ohne den Bera
tungen vorgreifen zu wollen möchte aber heute ſchon darauf
verwieſen werden daß es die Hauptaufgabe der Konferenz ſein
muß die Erträgniſſe der ſächſiſchen Eiſenbahnen jetzt jährlich

rund einhundertſiebzig Millionen Mark eine groß
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zügige Verkehrspolitik noch weiter zu ſteigern Nicht
kleiner Umſatz und viel Nutzen wie es zum Beiſpiel immer
mehr das Prinzip der Reichspoſt zu werden ſcheint ſondern
kleiner Ruten und großer Umſatz entſpricht echt kaufmänniſchen

Grundſätzen Auch verträgt ſich dieſes Prinzip ſehr wohl mit
der Forderung daß die Staatseiſenbahnen in erſter Linie dem

Wirtſchaftsleben des Volkes und in zweiter erſt
dem Einnahmebedürfnis des Staates zu dienen haben Da
neben wird eine Nachprüfung der Tarife inſoweit ſtatt
finden müſſen ob die namentlich der Landwirtſchaft einge
räumten zahlreichen billigen Sondertarife mit dem Volksinter
eſſe in Einklang zu bringen ſind Es iſt in Sachſen ein
nicht ganz unberechtigter Scherz daß der Rittergutsbeſitzer
billiger kommt wenn er ſeinen Dünger von der Eiſenbahn auf
das Feld fahren läßt als wenn ſeine Geſchirre dies beſorgen
Erſt in zweiter Linie wird die Konferenz über weitere Verein
fachungen im Betriebs und Verwaltungsdienſte zu ſprechen
haben

Hof und Perſonalnachrichten
e Den Hinterbliebenen des am 1 d M dahingeſchiedenen

früheren Unterſtaatsſekretärs im Kultusminiſterium Wever iſt
laut Rordd Allg Ztg nachfolgendes Telegramm zugegangen

Se Majeſtät der Kaiſer und König nehmen an dem Hin
ſcheiden des Wirklichen Geheimen Rats Wever herzlichen Anteil
und gedenken gern ſeiner treuen Dienſte und lauteren Perſön
lichkeit Se Majeſtät laſſen den Hinterbliebenen Allerhöchſt Jhr
wärmſtes Beileid ausſprechen

Auf Allerhöchſten Befehl
der Geheime Kabinettsrat

v Valentini
Auch der Reichskanzler hat den Hinterbliebenen tele

graphiſch ſein Beileid ausgedrückt

e Das Kaiſerpaar wird ſich heute vormittag nach Neu
ſt relitz begeben Jm Gefolge des Kaiſers werden ſich befinden
Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg Generaloberſt v Pleſſen
Flügeladjutanten Oberſt v Kleiſt und Major v Mutius Leib
arzt Oberſtabsarzt Dr NRiedner Chef des Zivilkabinetts Wirklicher
Geh Rat v Valentini und Chef des Militärkabinetts General
adjutant General der Jnfanterie Frhr v Lyncker Jm Gefolge
der Kaiſerin befinden ſich Ob erhofmeiſterin Gräfin v Brockdorff
Hoſſtaatsdame Frl v Gersdorff Oberhofmeiſter Frhr v Mirbach
und Kammerherr v Winterfeld Geſtern nahm der Kaiſer im
Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des Chefs des Militär
kabinetts Generals der Jnfanterie Freiherrn von Lyncker des
Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen Rats von Valen
tini und des Chefs des Admiralſtabes der Marine Vizeadmirals
von Heeringen entgegen

Geſundheitsbericht
d der Woche vom 14 bis 20 Mai d J betrug die

Ster W auf 1000 Einwohner und auf das Jahr be
rechnet in Verlin 18,5 Braunſchweig 16,0 Bremen 13,1
Breslau 21,7 Kaſſel 16,0 Chemnitz 13,8 Köln 14,8 Dres
den 14,4 Frankfurt a M 13,4 Halle a S 20,7 Ham
burg 13,5 Hannover 14,1 Karlsruhe 17,4 Leipzig 11,4
Magdeburg 17,1 Den 14 2 Straßburg i E 16,6 Stutt
gart 10,9 Wiesbaden 12,4 Von den 114 deutſchen Städten
mit 40 000 und mehr Einwohnern wieſen 65 eine Sterblich
keit unter 15,0 auf

An Pocken wurden im Deutſchen Reiche in der Woche
vom 21 bis 27 Mai 8 Erkrankungen ſearg rer 1 bei einem

den Auswandererkinde feſtgeſtellt und 272 je 1 in
Jllowo Kreis Neidenburg Reg Bez Allenſtein Fried
land Kreis Waldenburg Reg Bez Breslau und Ott
machau Kreis Grottkau Reg Bez Oppeln

An Genickſtarre ſind in Preußen in der Woche vom
14 bis 20 Mai 3 Erkrankungen und 3 Todesfälle angezeigt
worden

Mehr als ein Zehntel aller Geſtorbenen ſtarb an
Scharlach in Boxhagen Rummelsburg Erkrankungen
wurden gemeldet im Landespolizeibezirke Berlin 187 Stadt
Berlin r in Breslau 34 in den Regierungsbezirken
Arnsberg 117 Düſſeldorf 121 Oppeln 103 Magdeburg 33
Arie 37 Erfurt 22 in Hamburg 42 desgl an
D rie und Krupp in Altonag Erkrankungen kamen

nzeige im Landespolizeibezirke Berlin 160 Stadt Ber
in 180 in den Regierungsbezirken Düſſeldorf 105 Pots

dam 125 Magdeburg 94 Merſeburg 60 Erfurt 29
Schleswig 118 im Hamburg 100 ferner wurden Erkran

n angezeigt an Maſern und Röteln im Regierungs
rk Poſen 1 davon 95 im Kreiſe Neutomiſchel in

rnberg 38 Hamburg 45

Ruslan

Eröffnung von Johann Orths Teſtament
Aus Wien berichtet der Tag Am Montag vor

mittag verſammelten ſich im Oberhofmeiſteramt Fürſt Mon
tenuovo Hofrat Wetſchl ein Kanzleibeamter und ein Ver
treter des auswärtigen Amtes zur Uebernahme des Teſta
ments Johann Orths Der Kaiſer hatte am Sonnabend
das Teſtament eröffnet und zur Kenntnis genommen
dann den Auſtrag gegeben die Teſtamente es ſind drei

bekanntzugeben Das eine iſt vom S 1878 und zwei
aus dem e 1890 alle von Orth geſchrieben ge
eichnet und verſiegelt Eins enthält eine Erbeinſetzung undKernächtni e ſo daß das Erbgeſetz in Kraft tritt

Das Vermögen beträgt etwa 3 Millionen Kronen
Ein Drittel erben die vier Söhne des Herzogs von
Toskana Leopold Wölfling und die Erzherzbge s

Bitt und Heinrich jeder alſo ein Zwölftel Ein zweites
ttel erben Erzherzog ranz Salvator und Erzherzog Leo

pold Salvator s dritte Drittel erbt der allein über
lebende Bruder Orths Erzher 3 Ludwig der
auf der wohnt Vermächtniſſe ſind auszulen nach dem erſten Teſtament an Beamte und Diener
nach den beiden anderen Teſtamenten an Orths Mutter
und Milkli Stubell die beide ſchon tot ſind Alle
Schriftſtücke und Papiere ſollten dem Fürſten Karl Yſen
burg Birſtein dem Orths ausgeliefert werden der

Esaber 1 geſtorben i gilt nun zu entſcheiden ob die
Beſtimmungen des erſten Teſtaments noch gültig n Be

atlich hat die Familie Toskang von dem Nachlaß eine
Million in Form einer Anleihe vor einigenJahren abgehoben

Ausbreitung des Aufſtandes in Albanien
z Die R Fr Preſſe meldet aus Cettinje DerStamm der i tre hat ſeine Unabhengig

keit erklärt Der Chef der proviſoriſchen Regieru
Tocci hat eine Proklamation erlaſſen die er au
den diplomatiſchen Vertretungen zugehen ließ Jn dieſer
Proklamation fordert er zum allgemeinen Aufſtand
auf Er verſpricht Mohammedanern wie Chriſten gleiche
Rechte und ruft Freiwillige zur Hilfe um die Türken aus
Albanien zu vertreiben

Regierungskreiſen wird ſie aber gleichgültig aufgenommen

tigſten albaneſiſchen Stamm ausgeht wodurch die ſchon de
primierten Aufſtändiſchen neuerlich angefeuert werden
dürften Aus Uesküb wird gemeldet daß die Maliſſoren
beim Kampfe drei Gebirgsgeſchütze verwenden

Die Freunde der
Saale Zeitung

werden gebeten auf ihren
Reisen in Motels und
Restaurants äberall

nachdrücklichst die 2

Sadle Zeitung

zu verlangen
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Ralle und Umgebung
Halle a S 7 Juni

Halle im Monat April
Das ſtatiſtiſche Amt ſchreibt über den Monat April

1911

Die Bevölkerung der Stadt Halle a S betrug Ende
April 88 223 männliche und 92 623 weibliche zuſammen
180 846 Perſonen gegenüber 179 414 Perſonen Ende März
1911 und 177 700 Perſonen Ende April 1910 Die Zunahme
gegen den Vormonat erklärt ſich in der Hauptſache durch den
Beginn der Univerſitätsvorleſungen am Ende des Monats
und den hiermit verbundenen ſtarken Zugang der Studie
renden

Geboren wurden 200 Knaben davon 7 tot und 198
Mädchen davon A tot zuſammen 287 lebende Kinder Un
ehelich geboren waren darunter 70 lebende und A tote
Kinder

Es ſtarben 261 Perſonen und zwar 152 männliche
und 109 weibliche Perſonen Von den Geſtorbenen hatten
das erſte Lebensjahr nicht erreicht 36 Knaben und 27 Mäd
chen ein Alter von nur 15 Jahren erreichten 13 männ
liche und 11 weibl Perſonen über 15 Jahre waren 103 männliche und 7 weibliche Perſonen Bei den 63 Säuglingen
war die Todesurſache in 12 Fällen Lebensſchwäche in
6 Fällen Magen und Darmkatarrh rer in
11 Fällen Atrophie in 6 Fällen Krämpfe Von den Ge
ſtorbenen erhielten 3 nur Bruſtmilch 11 teilweiſe Bruſtmilch
und 41 keine Bruſtmilch

Gegenüber dem gleichen Zeitabſchnitt im Vorjahr haben
ſich die Lebend Geburten wie die Sterbefälle vermindert
ſie betrugen April 1910 418 Geburten und 282 Sterbefälle
1911 387 und 261

Es wanderten im April 1911 zu 4600 Perſonen
und ab 3176 Perſonen ſo daß der Wanderungsgewinn für
die Stadt 1424 Perſonen beträgt im April des Vorjahres
betrug er nur 660 Perſonen

Der Fremdenverkehr iſt gegenüber dem Vor
monat geſunken er betrug 9322 Perſonen gegenüber 10 453 im
März 1911

Am gezogen ſind 16 092 Perſonen gegenüber 15 432
im April 1910

Die Angaben über den Grundbeſitzwechſel be
ziehen ſich auf den März 1911 Jn dieſem Monat wechſelten
44 bebaute Grundſtücke im Werte bezw Geſamtpreis von
2 524 721 Mark 22 Bauplätze 16 319,70 Quadratmeter im
Gefamtpreiſe bezw Wert von 323 393,75 Mark und ſieben
ſonſtige unbebaute Grundſtücke 11 359,35 Quadratmeter im
Geſamtpreis bezw Wert von 116 484,80 Mark den Eigen
tümer Zum überwiegenden Teile war Kauf die Urſache des
Wechſels Gegenüber den Februar 1911 hat ſich der Wechſel
in bebauten Grundſtücken und Bauplätzen faſt verdoppelt

An Neubauten wurden 4 Gebäude vollendet im
Vormonat waren es 61 und im April 1910 9 Wohngebäude
waren darunter nur 1 gegen 57 im März 1911 und 4 im
April 1910 Durch Abbruch fielen 11 Gebäude März 1911
10 April 1910 12 fort Von dieſen Waren 8 3 und
11 Wohngebäude Es ergibt ſich alſo im April 1911 ein
Verluſt von 7 Wohngebäuden

Durch Neu und Umbau entſtanden 18 Wohnun
gen durch Abbruch oder Umbau fielen 36 Wohnungen
hinweg Der Verluſt beträgt alſo 18 im Vorjahre wäh
rend im März 1911 ein Gewinn von 388 Wohnungen zu ver

n war Von den 18 neu entſtandenen Wohnungena en 11 3 und weniger als 3 Zimmer 7 über 3 Zimmer

Von den 36 eingegangenen Wohnun beſtanden 23 aus
3 Zimmern und 13 aus 4 und mehr Zimmern

ieſe Proklamation hat in der Be
völkerung uſfegrn hervorgerufen in den maßgebenden

Sie gewinnt dadurch an Bedeutung daß ſie von dem mäch

Die Ladenpreiſe für die drei wichtigſten Fleiſchartem
haben ſich gegen den Vormonat wenig verändert beifleiſch iſt der Preis für Kochfleiſch um 5 Pfg pro Pfund
fallen bei Kalbfleiſch iſt er für Schnitzel um 10 Pfg
ſtiegen bei Schweinefleiſch iſt er für Bug und K hie
um 5 Pfg geſunken

Die hieſigen Krankenkaſſen hatten am Ende des
Monats 31 435 männliche Zuwachs gegen März 1911 und

April 1910 ca 1000 und 12 086 weibliche Zuwachs ca 400
Mitglieder Die Zahl der erwerbsunfähig krank gemeldeten
Mitglieder betrug Ende April 1911 835 männliche und
303 weibliche Mitglieder Gegen März 1911 iſt eine Ab
nahme der männlichen Kranken um 60 und eine Zunahme
der weiblichen Kranken um 30 Mitglieder zu verzeichnen

Bei 12 Arbeitsnachweiſen betrug im April
1911 die Zahl der Arbeitſuchenden 4988 beſetzt wurden 1904
Stellen Der Arbeitsnachweis des von der Stadt unter
ſtützten Vereins für Volkswohl hat 208 im Vormonat 238
im April 1910 105 Stellen für männliche und 231 288 und
225 für weibliche Perſonen vermittelt

Armenunterſtützungen erhielten 5623 Per
ſonen dieſe erforderten eine Summe von 26 048,45 Mark
im März 1911 waren es 5851 Perſonen mit 26 782,54 Mark

Unter der ſtädtiſchen Berufsvormundſchaft ſtan
den am Ende des Monats 950 Mündel im März 1911 952

im April 1910 920 tDie Benutzung der ſtädtiſchen Leſehalle und Volks
bibliothek war infolge des beſſeren Wetters eine bedeutend
geringere als im Vormonat 7876 darunter 428 weibliche
Perſonen gegenüber 10 107 Perſonen im März

Die Zahl der Konſultationen der ſtädtiſchen Säug
lingsfürſorgeſtelle betrug 376 ſowohl gegenüber
dem März 1911 551 und April 1910 503 eine bedeutende
Abnahme

Die Benutzung der ſtädtiſchen Milchküche zeigt gegen den
gleichen Zeitraum des Vorjahres eine erfreuliche Zunahme
23 850 Flaſchen wurden abgegeben über 5400 mehr als im
April 1910

Bei dem Gewerbegericht wurden 42 bei dem
Kaufmannsgericht 12 Sachen beendet Anhängig
waren 55 und 25 Sachen Durch Vergleich wurden von den
beendeten Sachen 14 beim Gewerbegericht und 3 beim
Kaufmanngsgericht erledigt

Die Schlachtungen auf dem ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhof waren im Apktil 1911 für alle Tiere mit Aus
nahme von Kühen geringer als im Monat März 1911
Sie betragen 8173 gegen 9061 Auch der Auftrieb aller
Tiere blieb gegen den Vormonat zurück 5374 gegen 5762

Als Beilage iſt dem Monatsbericht eine Darſtellung
der Berufsſterblichkeit in Halle a S 1910 1 Teil bei
gefügt

Schutz den Telegraphenanlagen
Eins der wichtigſten modernen Verkehrsmittel bilden die

ReichsTelegraphen und Fernſprechanlagen Dennoch werdendieſe Anlagen vielfach n oder fahrläſſig beſchädigt be
ſonders häufig findet eine Zertrümmerung von die durch
Steinwürfe uſw ſtatt öfters werden auch Drahtſtücke auf dieLeitungen geworfen und in letzter Zeit wurden P wieder

a Leitungsdrähte aus den Telegraphen und Fernſprech
inien herausgeſchnitten und J Hierdurch ſind emp

findliche Störungen im Betriebe und Nachteile für das Publi
kum entſtanden Das Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich
bedroht derartige Handlungen mit hohen Strafen

Denjenigen Perſonen welche die Urheber ermitteln und
ur Anzeige bringen ſo daß ſie zum Erſatz und zur Strafeen werden können zahlt die Ober Poſtdirektion Be
ohnungen deren Höhe nach der Schwere des Falls bemeſſen

wird Die Belohnungen werden auch dann bewilligt wenn
die Schuldigen wegen r en Alters oder ſonſtiger per
e Gründe geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum Erſatz

erangezogen werden können desgleichen wenn die Beſchädi
ung noch nicht ausgeführt ſondern 2 rechtzeitiges Einraten der zu belohnenden Perſon verhindert worden iſt

gung bleibt nur daß der Tatbeſtand ſoweit feſtgeſtellt
wird daß gegen die Schuldigen eingeſchritten werden kann

Die Königlich wiſſenſchaftliche Prüfungskommiſſion für die
Provinz Sachſen zu Halle

iſt für das Etatsjahr 1911 wie folgt zuſammengeſetzt Allgemeine
Prüfung mit Ausſchluß der katholiſchen Religionslehre DDr
Fries Direktor der Franckeſchen Stiftungen Geheimer Regie
rungsrat ordentlicher Honorarprofeſſor zugleich Direktor der Kom
miſſton Allgemeine Prüfung in der katholiſchen Religions
lehre Pfarrer Dr Heddergott Dechant Evangeliſche Re
ligionslehre Profeſſor DDr Kattenbuſch Großherzoglich
heſſiſcher Geheimer Kirchenrat und Profeſſor DDr Loofs Ge
heimer Konſiſtorialrat Philoſophiſche Propädeutik Profeſſor
Dr Menzer Prof Dr Krueger Dr Rauſch Rektor der
Lateiniſchen Hauptſchule Deutſch Profeſſor Dr Strauch
Profeſſor Dr Bremer Profeſſor Dr Satan Lateiniſch und
Griechiſch Profeſſor Dr Wiſſowa Geheimer Regierungsrat
zugleich ſtellvertretender Direktor der Kommiſſion Profeſſor Dr
Kern Profeſſor Dr Praechter Hebräiſch Profeſſor DDr
Cornill Geheimer Konſiſtorialrat Franzöſiſch rege
Dr Suchier Geheimer Regierungsrat und Profeſſor Dr
Strien Direktor der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen

Engliſch Profeſſor Dr Deutſchbein Dr Regel Pro
feſſor an der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen Privat
dozent Dr Ritter Geſchichte Profeſſor Dr Lindner Ge
heimer Regierungsrat Profeſſor Dr Feſter rer Dr von
Stern Profeſſor Dr Held mann Erdkunde Profeſſor Dr
Schlüter Profeſſor Dr Schenck Privatdozent Reine
Mathematik Profeſſor Dr Cantor Geheimer Regierungsrat
Profeſſor Dr Wangerin Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr Gutzmer Profeſſor Dr Eberhard Angewandte
Mathematik Profeſſor Dr Gutzmer Phyſik Profeſſor Dr
Dorn Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr Kari Schmidt

Chemie nebſt Mineralogie Profeſſor Dr Vor länder Pro
feſſor Dr Boeke Dr Loewenßardt Profeſſor an der
Städtiſchen Oberrealſchule VBotanik und Zoologie Profeſſor
Dr Karſten Profeſſor Dr Haecker

Kann der Vater die Sparkaſſenbücher ſeiner unmündigen Kinder

in Zahlung geben
Nachdruck verboten

Das Reichsgericht bejaht das freie Verfügung
recht des Vaters über die Sparkaſſenbücher ſeiner Kinder
unter anderen Ausführungen mit der Erwägung daß der Vater
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als Inhaber der elterlichen Gewalt freier geſtellt iſt als der Vor
mund Prozeßſtoff dieſes Rechtsſtreits iſt folgender Die Klägerin

vehauptet daß ſie ihr in Schöneberg belegenes Eiſenwaren und
Seifengeſchäft im Oktober 1908 durch mündlichen Vertrag an den
Beklagten verkauft habe Der Beklagte hat vier Sparkaſſenbücher
der Berliner Sparkaſſe auf die insgeſamt 4270,99 Mark einge
zahlt worden ſind als Teilzahlung hingegeben Später hat
er die Auszahlung der Beträge an die Klägerin verhindert und
Wandlungseinrede zwecks Rückgängigmachung des Kaufs erhoben
Zuletzt hat er geltend gemacht daß die Sparkaſſenbücher auf den
Ramen ſeiner vier minderjährigen Kinder gelautet hätten und
deren Eigentum ſeien über das er nicht habe verfügen dürfen

Schon deshalb ſei der Vertrag ungültig Die Klägerin verlangt
in der Klage Auszahlung der Summe in Höhe von 4270,99 Mark
ſowie den reſtlichen Kaufpreis von 1319,60 Mark Der Beklagte
hat dur Widerklage Herausgabe der Sparkaſſenbücher begehrt
Das Landgericht hat die Widerklage abgewieſen und den Beklagten
zur Einwilligung in die Auszahlung der Sparſummen verurteilt
Has Kammergericht zu Berlin hat dieſes Urteil unter Zurückweiſung
der Berufung des Beklagten beſtätigt Ebenſo das Reichsgericht
Jn den Ent cheidungsgründen legt der höchſte Gerichtshof unter
anderem dar Sparkaſſenbücher ſind keine Jnhaberpapiere
ſondern bloße Legitimationspapiere nach 8 808 B Die Hin
gabe und die Annahme der Sparkaſſenbücher erfolgte nach dem
Vertrage beider Teile wie er ſich aus den beiden Tatbeſtänden er
gibt zur Befriedigung der Kaufpreisforderung die die Klägerin
an den Beklagten zu machen hat Somit hat nicht etwa eine Ver
pfändung ſondern eine Abtretung der Forderungen der Kinder des
Beklagten an die Klägerin nach 8 398 G B ſtattgefunden wenn
man ſeine Behauptung als richtig unterſtellt daß die Sparkaſſen
bücher ſeinen Kindern gehörten Die Abtretung erfolgte
zahlungshalber und nicht etwa an Erfüllungsſtatt nach S 364

B Dieſe Abtretung wurde von dem Beklagten nicht etwa
in eigenem Namen als Abtretung einer eigenen Forderung vor
genommen ſondern er handelte bei der Abtretung im Namen
ſeiner Kinder um ſeine eigene Schuld zu tilgen

Es ſteht auch nicht etwa die Uebernahme einer obligatoriſchen
Verpflichtung der minderjährigen Kinder zur Tilgung einer Schuld
ihres Vaters alſo einer fremden Schuld in Frage ſondern es
handelt ſich allein um das dingliche Abtretungsgeſchäft Nun ver
bietet S 1812 Abſ 1 B dem Vormund die Verfügung über
eine Mündelforderung ohne die Genehmigung des Gegenvor
mundes und verlangt im Falle des S 1822 Nr 10 B die Ge
nehmigung des Vormundſchaftsgerichts Der Vater als Jnhaber
der elterlichen Gewalt dagegen iſt freier geſtellt Es wurde in
Motiven Band IV Seite 465/766 erwogen daß es hier nicht nur an
einem Gegenvormund fehle der die Genehmigung zur Verfügung
über Mündelforderungen zu erteilen hätte ſondern man nahm auch
an daß eine ſolche Beſchränkung der Vertretungsmacht mit der
durch die natürlichen Verhältniſſe angezeigten freien Stellung des
Vaters und mit den Jntereſſen des Kindes nicht wohl zu verein
baren ſei das natürliche Verhältnis zwiſchen Eltern und Kindern

ſo wurde angenommen verbürge daß von der elterlichen
Verwaltung kein Mißbrauch werde gemacht werden Der Geſetz
geber überließ deshalb die freie Verfügung über Mündelforde
rungen dem Jnhaber der elterlichen Gewalt

Eine ſolche Handlung liegt in der Vertretungsvollmacht des
Vater Vormundes 1627 1630 des Bürgerlichen Geſetzbuchs
Es kann dann nur wenn er ſeine Vertretungsmacht mißbraucht
gegen ihn durch Entziehung der Vermögensverwaltung und der
Vertretungsbefugnis in Vermögensangelegenheiten ſeiner minder
jährigen Kinder nach Maßgabe der S8 1666 1679 1760 Abſ 2

G V vorgegangen werden wenn der Tatbeſtand dieſer Geſetzes
vorſchriften erfüllt iſt Aus dieſen Gründen hat das Reichsgericht
die Reviſion des Beklagten zurückgewieſen Akt Z II 334/10
Urteil vom 3 März 1911

Der 26 Verbandstag des Verbandes der Kaufleute der Pro
oinz Sachſen der Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig mit dem
zugleich das 25jährige Stiftungsfeſt verbunden iſt wird Montag
V r in Magdeburg im Prunkſaal des Café Hohenzollern
abgehalten

Roheit Am zweiten Feiertag gegen Abend ſtieß der
Pächter eines Kartoffelackers gegenüber dem Riebeckſtift in
der Lutherſtraße einen etwa 12jährigen Knaben der einen ge
brochenen Arm in der Schlinge trug die dort etwa gut Meter
hohe ſehr ſteile Böſchung hinab Der Knabe ſtürzte kopfüber
in das Steingeröll und zog ſich außer einer ſchweren Ver
letzung der Beine anſcheinend innere Verletzungen zu Er
mußte in die elterliche Wohnung getragen werden Es iſt An
zeige erſtattet worden

Aus dem eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für bleibt auf Grund des t 21 Abſ 2 des Preßgeſetzesvollem Umfange der Einſender verantwortl 4

Zum Schwimmhallenbad Projekt
Sehr geehrter Herr Redakteur

Geſtatten Sie mir noch einmal das Wort um auf die Erwide
kungen zu meinem neulichen Eingeſandt einige ſachliche Ent
gegnungen unternehmen zu können Zu dem Eingeſandt in Nr 252
Jhrer geſchätzten Zeitung habe ich zunächſt zu bemerken daß man
ein Schwimmhallenbad keineswegs als Luxusbad bezeichnen
kann und daß die Herren Einſender welche ſich als Mehrere
Volksfreunde unterzeichnen es in der Tat wohl nicht ſind Denn
gerade das Volk d h die minderbemittelten Klaſſen ſtehen mit
in der vorderſten Linie um die endliche Verwirklichung des Pro
jeltes herbeizuführen Aber auch alle anderen Klaſſen unſerer
Bürgerſchaft haben ein großes Jntereſſe an dem Schwimmbad da

Wannen und Brauſebäder doch nur einer verhältnismäßig ge
ringen Zahl Einwohnern zur Verfügung ſtehen Außerdem iſt das
Baden in der Saale in der Regel nur etwa 3 Monate im Jahre

lich während für die anderen 9 Monate eine
Schwimm gelegenheit nicht vorhanden iſt

Dieſes Manko ſoll nun das Schwimmhallenbad ausgleichen
Wie kann man überhaupt von einem Luxusſport ſprechen wenn
berühmte ärztliche Autoritäten ausdrücklich anerkannt haben daß
das Schwim men nächſt dem Turnen die geſündeſte aller
Leibesübungen iſt Jnsbeſondere werden durch vernunft
mäßige Ausübung des Schwimmens nicht nur die Nerven erfriſcht
und Blutzirkulation wie Verdauung befördert ſondern auch Herz
und Lunge in ihrer Tätigkeit ganz weſentlich geſtärkt alles wich
tige Momente die in unſerem heutigen aufreibenden Zeitalter für
ie Hebung der Volksgeſundhe t doch erheblich berück

fichtigt werden müſſen Wer ſich alſo berufen fühlt als Volks
freund mit tätig zu ſein der möge für eine baldige ErbauuSchwimmbades kräftig e Die anderen Bäder füllen

n e nur Reinlichkeitszwecke was ein Schwimmbad
Prbſtverſtändkich nebendei auch noch leiſtet Ein gang beſonderer
Vorteil eines Hallenſchwimmbades iſt es übrigens auch noch daß ausgelegt werden
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die Erlernung des Schwimmens erfahrungsgemäß von weit größe
ren Kreiſen als bisher vorgenommen wird

Was nun die von mir angeregte Verwendung eines Teiles
der Sparkaſſen Ueberſchüſſe zu dem in den erſten Jahren evtl er
forderlich werdenden Zubußen der Schwimmhalle anlangt ſo muß
ich trotz aller Einwendungen dabei bleiben daß dieſe Anlage des
Sparkaſſengewinnes durchaus im Sinne der Sparkaſſen Einrichtung
iſt Die Verwendung der Ueberſchüſſe aus den Sparkaſſen ſoll laut
Geſetz der Allgemeinheit zukommen Bei einem ſtädtiſchen
Schwimmhallenbad das ja allen Klaſſen der Bevölkerung
gegen billiges Entgelt zur Verfügung ſteht trifft dies doch
ebenſo zu als wenn die Gelder etwa zu Pflaſterzwecken zur Armen
und Krankenpflege uſw verausgabt werden Jedenfalls mögen
die ſtädtiſchen Behörden bei ihren Dispoſitionen mit auf die Spar
kaſſen Ueberſchüſſe Bedacht nehmen da ja dadurch die Frage der
evtl Betriebszuſchüſſe weſentlich erleichtert wird Wenn nun die
Volksfreunde in ihrem Eingeſandt darauf hinweiſen daß die

Sparkaſſe ihren Einlagezinsfuß erhöhen möchte ſo kann man
dieſem Vorſchlag abſolut nicht zuſtimmen Eine ſolche zwei
ſchneidige Maßregel würde auf der anderen Seite zweifellos eine
Erhöhung des Zinsfußes für Ausleihungen bedingen womit die
Geſamtheit der Hypothekenſchuldner alſo die Bürgerſchaft
ſicherlich nicht einverſtanden ſein dürfte

Doch nun zu dem mit D unterzeichneten Eingeſandt in Nr 259
Jhrer geſchätzten Zeitung welches einer Zauderpolitik das Wort
redet Nun damit ſollte man doch im heutigen Stadium der An
gelegenheit nicht mehr kommen denn ein weiteres Zögern würde
ein Verſchieben des Schwimmhallenbades auf den Rimmerleinstag
bedeuten und das würde entſchieden ein Schlag ins Geſicht der
Bürgerſchaft ſein die ſchon ſeit 16 Jahren auf das Hallenbad
wartet Wenn man bedenkt daß ſeit dem Jahre 1895 ſich die
Bürgerſchaft mit dem Projekt andauernd beſchäftigt hat ſo kann
man doch in dieſer wichtigen Angelegenheit von einer Uebereilung
wirklich nicht ſprechen und es iſt daher mit großer Freude zu be
grüßen daß der Magiſtrat nun endlich das Projekt vorgelegt hat
und noch vor den Ferien mit Energie zur Verabſchiedung bringen
will Wegen der Platzfrage wird ſich ſchon bei einigermaßen
gutem Willen eine Einigung erzielen laſſen jedenfalls liegt in
der Auswahl des Standortes für das Bad keine Urſache mit dem
ganzen Projekt zu warten Wie oben ausgeführt hat die Stadt
ſchon überreichlich gewartet Wenn die im Elektrizitätswerk frei
werdenden Kondenswäſſer mit benutzt werden ſollen ſo müßte
das Schwimmbad in der Nähe desſelben alſo außerhalb der
eigentlichen Stadt errichtet werden Kommt das Bad an dem
dafür ſchon längſt vorgeſehenen Platz inmitten der Stadt der
ehemaligen Stadtgärtnerei an der Gr Steinſtraße zur Aus
führung ſo iſt naturgemäß ſchon von vornherein eine größere
Ventktzung geſichert

Wenth aber der Herr D in ſeinem Eingeſandt davon ſpricht
daß das Projekt dauernd Zubußen in hohem Maße beanſprucht ſo
kann man das wohl ruhig als eine Hypotheſe bezeichnen für die
er keinen Beweis hat Herr D hat anſcheinend überſehen daß
wir in unſerer Stadt mit 180 000 Einwohnern rechnen können
während kleinere Städte von 25 000 Einwohnern ſchon längſt ihr
Schwimmbad haben und es jetzt auf keinen Falle wieder aufgeben
würden Jn den erſten Betriebsjahren werden wir allerdings um
einen Zuſchuß nicht herumkommen wenn aber das Jnſtitut erſt
gut im Gange iſt wird es ſich vorausſichtlich wohl ziemlich allein
ernähren können Man möge doch berückſichtigen daß wir in Halle
eine Univerſität mit großem Lehrkörper und 3000 Studenten
zwei Regimenter eine Eiſenbahndirektion eine Oberpoſtdirektion
ein Oberbergamt die Franckeſchen Stiftungen zahlreiche höhere
Schulen hochentwickelte Jnduſtrie und Handel uſw aufweiſen
können welche Faktoren auf eine günſtige Rentabilität
des Schwimmbades mit ziemlich beträchtlicher Sicherheit ſchließen
laſſen Außerdem kommt hinzu daß die Stadt Halle der Univer
ſität gegenüber mit der Erbauung des Schwimmhallenbades ge
wiſſermaßen eine moraliſche Dankesſchuld abtragen kann Die
Stadt Halle hat von der Univerſität Jahr für Jahr ganz
gewaltigen Nutzen wohingegen ſie gar keine Aufwendungen
zu machen braucht Jſt es da nicht recht und billig daß man den
im vorigen Jahre ausgeſprochenen Wunſch der Univerſität auf Er
bauung eines Schwimmhallenbades berückſichtigt und den Aka
demikern auch einmal ein Aequivalent für die von ihnen ſeit
Jahrhunderten der Stadt gebrachten finanziellen Vorteile bietet
Zeigen wir alſo daß wir dankbar ſein können um ſo mehr als ja
unſere alt berühmte Univerſität in erſter Linie dazu
beigetragen hat daß der Ruf unſerer lieben Heimatsſtadt als eine
der wichtigſten Pflanzſtätten der Wiſſenſchaft und des geſunden
geiſtigen Fortſchritts in der ganzen Welt wohlgegründet daſteht

Wir dürfen auch davon feſt überzeugt ſein daß wenn das Bad
einmal erſt im Betriebe iſt die ganze Bürgerſchaft gleichwie in
anderen Städten ihre helle Freude an der ſegensreichen Ein
richtung haben und ſicherlich mancher von den heutigen Gegnern
alsdann von einem Saulus zu einem Paulus bekehrt wird R S

Kein Zeitſchriften Leſeſaal in der Univerſitätsbibliothek
Noch immer fehlt auf der Univerſitätsbibliothek ein Raum

in dem die wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften aus
liegen Jm preußiſchen Herrenhauſe hat kürzlich der Herr Kultus
miniſter nach der Rede des Herrn Prof Dr Loening Halle
zugegeben daß die Bibliotheksverhältniſſe an vielen Univerſitäten
ſehr traurig ſind und einer dringenden Reform bedürfen Wir
wiſſen nicht ob der Miniſter bei dieſen Worten gerade an unſere
Univerſitätsbibliothek gedacht hat jedenfalls aber treffen ſeine
Ausführungen gang beſonders auch für die hieſige Bibliothek zu
Wer wie wir wiederholt wiſſenſchaftliche Arbeiten anzufertigen
gehabt hat und auf die Benutzung der Univerſitätsbibliothek an
gewieſen war der weiß mit welchen Schwierigkeiten und Unan
nehmlichkeiten man dort zu kämpfen hat Wie wenige ſind über
haupt mit dem Zeitſchriftenweſen ſo vertraut daß ſie von vorn
herein wiſſen in welchen Zeitſchriften ſie ſich am beſten orientieren
können ganz abgeſehen davon daß immer und immer wieder neue
Zeitſchriften aufkommen und alte eingehen Es wird auch kein
Beſucher des Leſeſaales den drei Beamten die das Hereinbringen

der Bücher beſorgen und die beſonders vor den Ausleihſtunden
vollauf beſchäftigt ſind zumuten immer und immer wieder für
ihn allein tätig zu ſein Um ſich deshalb über Neuerſcheinungen
von Büchern die für die betreffende Arbeit des Beſuchers des
Leſeſaales evtl in Betracht kommen zu orientieren ſieht ſich der
Student gezwungen mehrmals den Leſeſaal aufzuſuchen und ſich ſo
in Abſätzen die notwendigen Zeitſchriften von den Beamten bringen
zu laſſen ein Uebelſtand den beſonders lebhaft die vor dem
Examen ſtehenden Kandidaten empfinden Jmmer mehr aber
verſchiebt ſich der Schwerpunkt des Studiums von dem Kollegbeſuch
auf das Arbeiten in den Univerſitätsbibliotheken Jmmer ſchwerer
wird es ſich über die bisweilen unüberſehbare Literatur einer be
ſtimmten Materie zu informieren Schon aus dieſem Grunde iſt
ein Raum in dem die wichtigen wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften
und Nachſchlagebücher in ihren neueſten Auflagen ausliegen
dringend erforderlich Es ſteht zu hoffen daß die Univerſitäts
bibliothek unſeren Wünſchen Rechnung trägt und daß bereits im
kommenden Winterſemeſter ein ſolcher Raum vorhanden iſt Bis
dahin könnten dann doch wenigſtens die wichtigſten Zeitſchriften
in den Räumen der neuen akademiſchen Leſehalle zum Einſehen

Dr Baurdenwerper

Provinzial Nachrichten

Sattenmord
Erfurt 6 Juni Ein ſchweres Verbrechen wurde am zweiten

Pfingſtfeiertage nachmittags in unſerer Stadt verübt Jm Hauſe
Rumpelgaſſe 3 erſchlug in der ſechſten Rachmittagsſtunde der 44

Jahre alte Geſchirrführer Jakob Seiler ſeine Ehefrau
mit einem Beile und flüchtete Der Täter ſt noch nicht er
griffen worden

Der Mörder hatte ſeinem Opfer den Schädel völlig zer
ſchmettert ſo daß das Gehirn herumgeſpritzt war Zeugen der Tat
ſind nicht vorhanden Die Polizei traf ſofort umfaſſende Maß
nahmen zur Verfolgung des Täters Es wurden die umliegenden
Orte und die Kriminalbehörden ſämtlicher größerer Städte tele
graphiſch verſtändigt Der Mörder iſt am 18 Auguſt 1866 ge
boren 1,72 Meter groß ſchlank hat graues kurzgeſchnittenes Haar
grauen Schnurrbart blaſſe eingefallene Backen niedrige Stirn
graue Augen ſchmale Raſe mittelgroßen Mund und vollſtändiges
geſundes Gebiß ſeine Haltung iſt etwas gebückt er ſpricht hollän
diſchen Akzent Auf beiden Armen hat er eine Frauengeſtakt
tätowiert Er trägt ſchwarzen weichen Filzhut weißen Umlege
kragen dunkelgraues Jackett ſchwarze Stiefeletten ſchwarzen
Regenſchirm außerdem hat er wahrſcheinlich ein langes Meſſer
an einer Kette bei ſich

Bergarbeiterftreik
Altenburg 6 Juni Für die Dauer des Streiks im Braun

kohlenrevier hat das Staatsminiſterium folgendes verordnet Die
Betriebsleiter der Gruben ſind verpflichtet bei Transporten Ar
beitswilliger rechtzeitig zur Feſtlegung der Transporte die Zu
ſtimmung der zuſtändigen Polizeibehörden Stadträte Landrats
ämter zu der beabſichtigten Zeit des Eintreffens auf dem im Her
zogtum belegenen Bahnhof einzuholen Die Einholung der Zu
ſtimmung hat mindeſtens zwölf Stunden vor dem Eintreffen zu
erfolgen Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden
n ſtraße bis zu 75 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen
eſtraft

Aus Furcht vor dem Sinbrecher
Leipzig 3 Juni Wie ſchon ſeinerzeit berichtet wurde wurde

in Röthigen bei Regis bei dem Gaſtwirt Vollrath ein ſchwerer
Einbruch verübt bei dem der Einbrecher ein deutſch polniſcher
Schachtmeiſter namens Lertig den Sohn des Beſitzers der ihn
überraſchte mit einem Hammer niederſchlug und dann das Weite
ſuchte Er wurde jedoch auf die Angaben der alten Frau Vollrath
hin die den Einbrecher ebenfalls geſehen hatte verhaftet und zu
einer längeren Freiheitsſtrafe verurteilt Dieſe Einbruchsaffäre
hat jetzt noch ein trauriges Nachſpiel gehabt

Vor kurzem wurden mitten in der Nachtzeit in der Vollrath
ſchen Wirtſchaft durch Steinwürfe die Fenſterſcheiben zertrümmert
Erſchrocken eilte Frau Vollrath ans Fenſter um nach dem Täter
zu ſehen Unten erblickte ſie im Dunkeln einen Mann der als er
die Frau ſah drohend die Fauſt ausſtreckte und hinaufrief Hallo
ich bin wieder da Entſetzt taumelte die Frau zurück glaubte ſie
doch in dem Mann den früheren Einbrecher wieder er
kannt zu haben, und ſie mußte deshalb annehmen daß er aus der
Haft entſprungen ſei Derſelbe Mann trieb dann mehrere Tage
in den Dörfern Rauesdorf und Ruppertsdorf ſein Unweſen er
warf zur Nachtzeit die Fenſterſcheiben mehrerer Häuſer ein und
drohte er werde fürchter liche Rache nehmen jetzt wo er
wiedergekommen ſei Seit jenen Tagen litt Frau Vollrath an
Angſtanfällen ſo daß ſie ſich kaum noch aus der Wohnſtube in
das Gaſtzimmer traute Vor einigen Tagen als ſie zufällig allein
war überfiel ſie wieder die Angſt ſie würde von dem Einbrecher
ermordet Man fand ſie dann ſpäter an einem Tür
pfoſten er hängt vor die alte Frau hatte von dem Angſt
gefühl gepeinigt ihrem Leben ein freiwilliges Ende bereitet Der
Steinwerfer wurde geſtern verhaftet Er iſt ein polniſcher Arbeiter
der mit dem Einbrecher Lertig im Meuſelwitzer Amtsgerichts
geſängnis in einer Zelle geſeſſen hat Dort hat ihm wahrſcheinlich
Lertig von dem Einbruch erzählt Was er mit ſeinen Drohunget
eigentlich beabſichtigte konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden

Sehnellzugunfall auf der Strecke Dresden Berlin
Der Schnellzug 63 Bodenbach Berlin erlitt geſtern mittag

wie wir bei Schluß des Blattes erfahren in der Nähe der Station
Neuhof einen Unfall Die drei letzten Wagen des Zuges
die mit Pfingſtausflüglern dicht beſetzt waren ſchoben
ſich aus unaufgeklärter Arſache während der Fahrt plötzlich in
einander ohne das der Lokomotivführer von dem Unfall etwas
merkte Erſt nachdem in den gefährdeten Wagen von den Zug
gäſten die Notbremſe gezogen worden war kam der Zug
zum Stehen Die Fenſter der drei letzten Wagen waren zer
trümmert und mehrere Perſonen hatten leichte Haut
abſchürfungen davongetragen Die Paſſagiere mußten auf
freiem Felde in die vorderen Wagen des Zuges umſteigen während
die demolierten Wagen bei Station Neuhof abgehängt wurden

Der Unfall hatte eine halbſtündige Zugverſpätung zur Folge

Ermittelung dreier Verbrecher
Dresden 3 Juni Jn der Nacht zum 22 September 1909 war

zu Weinböhla in ein Grundſtück eingebrochen und deſſen Beſttzerin
die durch ein Geräuſch erwacht um Hilfe gerufen hatte von den
Tätern gewürgt und dabei am Halſe und am Munde nicht un
erheblich verletzt worden Jetzt iſt es der Kriminalbrigade Dresden
gelungen als Täter die Brüder Emil und Otto Hoffmann aus
Großenhain und Ernſt Reis aus RNaunhof feſtzuſtellen Sie ſind

rin Die Verbrecher ſind dieſelben die in Großenhain viele
inbrüche verübten und vor kurzem verhaftet wurden

Hohentzurm 5 Junk Er hängt aufgefunden wurde
in der Kiesgrube des Rittergutes Hohenthurm an einem Kirſch
baume ein unbekannter ca 50 60 Jahre alter Mann Da der
Tote keine Legitimationspapiere bei ſich trug ſo war es bis fetzt
noch nicht möglich ſeinen Namen feſtzuſtellen Bekleidet war er
mit einer dunkelbraunen Hoſe hellbrauner Strickjacke grauer
Weſte dunkelbraunem karriertem Rock einem
ſowie guten vor ten Schaftſtiefeln Ferner trug der Tote
bei ſich eine Zylinde mit Kapfel ein ſchwa t
einen Hausſchlüſſel und ein kleines ſchwarzes Portemonnaie mit
gelbem Bügel und 1,85 Mark Jnhalt

Hohenmölſen 5 Juni Ein neues Braunkohlen
wer k wird nun auch in unſerer Gegend entſtehen Jm bena
barten Böſau iſt ſeit voriger Woche der Bau einer Briket
in Angriff genommen Erwerber des Werkes iſt die Firma A
Dorſtewitz in Meuſelwitz

geig 8 Juni CEin Zechpreller deſſen Trig vielbelacht wird trieb ſich dis vor kurzem in h Ortſchaften
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um tage umher Er gab ſich als Streikpoſten ause ha e e Aufnahme ſicherte ließ auch durchblicken
daß die Kollegen nachkämen zum Skatſpiel und tat ſich bis zu deren
Erſcheinen an Speiſen und Getränken gütlich Merkte der erboſte
Wirt den Schwindel und ſprangen hilfsbereite Gäſte zur Verab
folgung der verdienten Tracht Prügel bei ſo erbat er unter Tränen
Ablaß der ihm auch regelmäßig gewährt wurde Flugs ging er
in die erſte Wirtſchaft des nächſten Dorfes ſchimpfte dort weidlich
auf die bummeligen Streikpoſten er hätte nämlich mal die
Gruben revidiert forderte Eſſen und Erfriſchungen bis die Ge
ſchichte wieder mit einem reuigen Tränenſtrom endete Jn Maß
nitz ereilte ihn endlich das Schickſal in der Geſtalt eines Gendarmen
da ſoll ihm kein Tränenſtrom geholfen und auch kein Ablaß gewährt
worden ſein

Naumburg 6 Juni Dem neuen Domherrn Groß
admwiralv Koeſter iſt der mit Brillanten beſetzte Domherrn
orden verliehen worden

Freyburg 6 Juni Auf den Obſtmärkten am letzten
Sonnabend war die Zufuhr von Kirſchen ſchon ſo reichlich daß die
Preiſe für 50 Kilogramm um 6 Mark zurückgingen und es wur
den bezahlt für rheiniſche dunkle 30 32 kleine helle 22 24
Mark Stachelbeeren koſteten 20 24 Erdbeeren die ſehr gefragt
waren 60 64 Rhabarber 100 Bund 4,50 5 Mark

Kalbe 4 Juni Seltſamer Zufall Der etwa
7ejährige Jnvalide W hatte verſucht ſeinem Leben durch Erhängen
ein vorzeitiges Ende zu bereiten und zu dieſem Zwecke bereits die
Schlinge zurecht gemacht Er wurde aber hierbei vom Tode durch
Herzſchlag überraſcht ſo daß er nicht mehr zur Ausführung der
unſeligen Tat kam Der alte Mann hatte ſchon oft die Abſicht
ſich zu erhängen geäußert

Ballenſtedt 5 Juni Der im Olympgebirge von
Räubern entführte Jngenieur Richter aus Jena
iſt ein Sohn unſerer Stadt Er wurde am 6 November 1865 in
Ballenſtedt geboren

Elbingerode 5 Juni Ertrunken Der von hier ge
bürtige 65jährige Wegewärter a D Wilhelm Köhler ſtürzte beim
Abſchneiden von Birken am Sonnabend in eine verlaſſene mit
Waſſer gefüllte Eiſenſteingrube und ertrank Vor einigen Jahren
ertranken in derſelben Grube zwei Schulknaben

Leipzig 5 Juni Tödlicher Sturz Am 1 Pfingſt
feiertag abends in der 9 Stunde lief Oberpoſtſchaffner Wilhelm
Kluge derart gegen einen in voller Fahrt befindlichen Straßen
bahnwagen an daß er mit Wucht zur Seite geſchleudert wurde und
dabei einen ſchweren Schädelbruch davontrug Der Mann wurde
in bewußtloſem Zuſtande aufgehoben und durch den Samariter
verein in das Krankenhaus gebracht Dort iſt er am anderen Tage
geſtorben

Kongresse und Verbandsfage

Bunckestag des deutſchen Fußballbuncdes
Jn Dresden iſt der Deutſche Fußballbund zu

ſeinem 18 ordentlichen Bundestage zuſammengetreten Am Sonn
abend abend 9 Uhr nahmen die Verhandlungen im Reſtaurant
Kronprinz Rudolf unter Leitung des Bundesvorſitzenden Hin ze

Duisburg ihren Anfang Er begrüßte die Anweſenden unter
denen ſich Oberſtleutn Löffler als Vertreter des General
ſtabschefs Major Einert und Hauptmann v Zehmen vom
Schützenregiment uſw befanden gedachte des großen Jntereſſes
das die ſächſiſche Armee in letzter Zeit dem Fußballſpiel entgegen
bringt und konſtatierte die bedeutende Steigerung des allgemeinen
Intereſſes für das Fußballſpiel Jm Namen des Verbandes
mitteldeutſcher Ballſpielvereine entbot Perls Leipzig dem
Bundestag den Willkommensgruß dar während Oberſtleutnant
Löffler Worte herzlichen Dankes den Fußballvereinen für die
Unterſtützung abſtattete die der Einführung des Spiels in der
Armee zuteil wurde Er erkannte den beſonderen Wert des Spiels
in körperlicher und moraliſcher Hinſicht an und betrachtete die
Veranſtaltungen als hochbedeutſam für die Erziehung unſerer deut
ſchen Jugend Die Armee habe den lebhaften Wunſch zukünftig
in dauerndem Zuſammenhang mit den Fußballſpiel
vereinen zu bleiben Jm Namen der Hygieneausſtellung ſprach
Dr med Wagner über die von dieſer in die Wege geleiteten
wiſſenſchaftlichen Behandlung des geſamten Sportes Stadtver
ordneter Mörbi tz entbot den Willkommensgruß der Stadt Dres
den ein Vertreter der deutſchen Sportbehörde überbrachte Dankes
grüße und Glückwünſche und Dr med Mall witz ſprach den
Dank der Hygieneausſtellung aus

Jn die Tagesordnung eintretend wurde feſtgeſtellt daß die
dem Bunde angehörigen Vereine durch 1041 Stimmen vertreten
ſind Der Jahresbe richt für 1910 ergibt ein Anwachſen der
Mitgliederzahl von 82 000 auf 110 000 Gegenwärtig dürfte die
Zahl 125 000 erreicht ſein Außerdem verzeichnet der Bericht ein
intereſſantes Bild von dem erfreulichen Wachstum des Sportes
was bei der Ausſprache auch allerſeits anerkannt wurde Natür
lich wurden auch verſchiedene Wünſche laut So u a dieſer
daß die Feſtſetzung der Spielregeln unabhängig von
England auf Grund der deutſchen Erfahrungen erfolgen möchte
daß der Fußballſport auch an den Hochſchulen gepflegt werden
müßte uſw

Der Kaſſenbericht verzeichnet in Einnahme und Aus
gabe die Summe von 70 417 Mk und einen Barbeſtand von 10 722
Mark Vorſtand und Spielausſchuß wurden entlaſtet Der Vor
ſitzende Hin z e Duisburg wurde einſtimmig wiedergewählt Sonſt
erfährt der Vorſtand infolge eines angenommenen Antrages eine
anderweite Zuſammenſetzung Es wurden gewählt zweiter Vor
ſitzender Dr Hoffmann Köln und zu Beiſitzern Blaſchke
Kiel und Hefner Bühl Wiederwahl und Perls Leipzig
Reuwahl Die Wahlen der Kaſſenprüfer und des Spielaus

ſchuſſes brachten einige Neuwahlen Jn den letzteren entſandte
man Hamburg Dann wurde Hamburg als Ort für den näch
ſten ordentlichen Bundestag gewählt der in Einnahme und Aus
gabe mit 64 250 Mk abſchließende Haushaltplan für 1911/12 ge
nehmigt und der Jahresbeitrag auf 5 Pfg pro Mitglied feſtgeſetzt
Zum Schluß wurden einige Satzungsänderungen hauptſächlich
redaktioneller Natur beſchloſſen

Verbandstag der deutſchen Verſicherungsvertreter

Am 29 bis 30 Mai fand in Dresden der 9 Verbandstag
und damit verbunden das 10 Stiftungsfeſt des Bundes deut
ſcher Verſicherungsvertreter ſtatt Vor der ge
ſchäftlichen Sitzung wurde der Bund begrüßt durch den Vertreter
der Amtshauptmannſchaft reſp des Miniſteriums Herrn v Fer
ber durch Bürgermeiſter Kretſchmar für die Stadt Dresden
Syndikus Krug namens der Handelskammer Die geſchäft
lichen Sitzungen dauerten von Montag vormittag 9 Uhr bis
Dienstag mittag 2 Uhr beſonders tüchtig war der Verband
Halle der ſich in der Fortbildungsſchule hervorragende Ver
dienſte erworben hat ebenſo in der Krankenkaſſe die ſich im An
ſchluß an die Verſamm konſtituierte Ein wichtiger Antrag
war vom Verband München geſtellt Miß ſtände auf dem
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Se biete des Verſicherungsweſens Einſtimmig wurde
der Beſchluß gefaßt den Direktionen eine Denkſchrift zu über
reichen

Bei dem Feſtbankett hielt der 1 Vorſitzende Peters Berlin
die gehaltvolle Feſtrede Herr Stadtrat Arholm begrüßte die
Gäſte namens der Stadt Dresden und namens der Ausſtellung

Cuftschiffahrt

Drei Luftſchiffer aus dem Wattenmeer
gerettet

Bremerhaven 6 Juni Zwei Fiſcher von Waddenſerdeich
an der oldenburgiſchen Weſerküſte retteten heute in früher
Morgenſtunde mit einem Motorboot drei nur noch mit dem
Hemd bekleidete Luftſchiffer aus dem Watt der Weſer
Die Herren waren abends mit dem Ballon Leipzig zu
ſammen mit noch zehn anderen Freiballons in Berlin aufge
ſtiegen und um 2 Uhr nachts auf der Weſer 400 Meter vom
Ufer entfernt auf der Höhe des Forts Land Lüttjensſand
landet in der Meinung feſten Boden unter ſich zu haben Da
nur zwei von ihnen des Schwimmens kundig waren und ſich
ſo zu retten ſuchten nämlich der Führer des Ballons Adolf
Gaepler und Julius Häuber beide Kaufleute aus Leipzig
mußte der dritte der Kandidat des höheren Schulamts Fried
rich Noske aus Leipzig im Waſſer ſtehend auf Rettung
warten Die eintretende Flut ſetzte ſie bei der herrſchenden
Dunkelheit in den Glauben in immer tieferes Waſſer zu ge
langen Als die Rettung erfolgte waren die Verunglückten
chon drei Stunden im Waſſer Gaepler und Häuber befinden

wohl und konnten vormittag mit einem Boot die zurück
gelaſſenen Wertgegenſtände und Apparate holen während
Noske der ſchon viel Waſſer geſchluckt hatte längere Zeit ge
brauchte ehe er ſich erholen konnte Nachdem die verunglückten
Luftſchiffer zunächſt von den Waddenſer Einwohnern ſo gut
es ging gekleidet waren fuhren ſie nach Bremerhaven um ſich
dort neu zu equipieren Die Ballonhülle wurde durch einen
größeren Kahn geborgen Außerdem gingen noch zwei Ballons
in hieſiger Gegend nieder Die Landung ging glücklich von
ſtatten

Poulain überfliegt den Sund
Der gegenwärtig in Kopenhagen weilende Flieger Poulain

hat am erſten Pfingſtfeiertag einen ſchönen Erfolg gehaht Er
ſtieg mit einem Fahrgaſt abends gegen 8 Uhr in Jägerſoe auf
und überflog den Sund in 19 Minuten Poulain landete unter
dem ſtürmiſchen Jubel einer großen Menſchenmenge wohlbehalten
auf dem bei Kopenhagen belegenen Flugfelde

Sport Rachrichten

Rennen zu Magdeburg
Pfingſtſonntag 4 Juni 1911

1 Salzwedeler Jagdrennen Preis 1500 Mk
Diſt 4000 Meter 1 Nittm v Zitzewitzs Cis Beſ 2 Lt A von
Mitzlaffs Sharpſhooter Beſ 3 Rittm v Kayſers Menneval
Beſ Tot Sieg 26 10 Platz 15 36 10 Ferner liefen Caraß

Cora
2 Savaii Hürdenrennen Preis 2000 Mk Diſt 3200

Meter 1 Lt M Krauſes Rotkäppchen V Roſak 2 Hrn
C Nettes Crouſebox Kropacek 3 Hrn J Beutlers Freude
Sandmann Tot Sieg 31 10 Platz 13 17 10 Ferner lief

Südring

3 Verloſungsjagdrennen Preis 3000 Mark
Diſt 3500 Meter 1 Lt Vogts Conſtance Lt A Nette 2 Lt von
Egon Kriegers La Gaie Beſ 3 Hrn Sperlings Nachtluft von
Weſternhagen Tot Sieg 37 10 3 Pferde liefen

4 Fürſt zu Stolberg Wernigerode Steeple
Chaſe Preis 4500 Mark Diſt 4000 Meter 1 Prinz A Taxis
Billy Goat Lt Streſemann 2 Lt v Stammers Primroſe Day
Beſ Tot Sieg 18 10 Ferner liefen Branmpton Laß

5 Hildegard Jagdrennen Preis 3000 Mark Diſt
3500 Meter 1 Lt A Ambros Hogyne V Roſak 2 Hrn
W Fuchs Contento Scholz Tot Sieg 16 10 Ferner lief
Zenora

6 Beethoven Jagdrennen Preis 1500 Mk Diſt
3500 Meter 1 Lt v Stammers Schwärmerin Beſ 2 Lt von
Nicolais Patina Beſ Tot Sieg 13 10 2 Pferde liefen

7 Preis von Wanzleben 2600 Mark Diſt 1350
Meter 1 Lt F Thieles Quote Mc Farlane 2 Hrn P F
Krauſes Süßes Mädel Wennrich 3 Hrn F SchmidtBenneckes
Hille Bobbe Torke und Hrn v Davids Cackler O Teichmann
Tot Sieg 129 10 Platz 34 20 10 14 10 Ferner liefen Urſula
Shipton Greyburn Bravo Frank Squire Chronometer

Vermischkes

Fener auf dem Rieſenrad des Londoner
Lunaparkes

Aus London wird dem B telegraphiert Während
geſtern der Lunapark in Southend gedrängt voll war ſetzte plötz
lich ein Kurzſchluß das ruſſiſche Rieſenrad in
Flammen Dem Direktor gelang es die 200 bis 300 Leute die
ſich auf dem Rad befanden durch die Eingänge zu dirigieren Viele
ſtürzten auf die Ausgänge zu Die Flammen trieben ſie aber
wieder zurück Manche ſprangen aus dem Wartegebäude herunter
ohne ſich ernſtlich zu verletzen Ein Vorarbeiter betrat das
brennende Rad um ſeine Werkzeuge zu holen Jm nächſten Augen
blick ſtürgte aber das Rad zuſammen und nur wie durch ein
Wunder rettete ſich der Vorarbeiter aus den brennenden Trüm
mern Auch ein Teil der Berg und Talbahn brannte
nieder Auch die Kaſſe mit dem Tagesertrage wurde ein Opfer
der Flammen Die Angeſtellten verließen noch im letzten Augen
blick die Bahn ſind aber teilweiſe ihrer ganzen Habe beraubt
worden Die Menge verſuchte die Kaſſe zu retten die Feuer
wehr trieb ſie jedoch mit wohlgezielten Waſſerſtrahlen zurück Nur
den Anſtrengungen der Feuerwehr und der Polizei iſt es zu ver
danken daß kein größeres Unglück geſchah Die ganze Anlage iſt
aus leicht verbrennlichem Material hergeſtellt und nicht ein ein
ziger Löſchapparat war am Platze

Die Suche nach dem Ingenieur Richter
Aus Saleniki meldet man dem B Ueber Richters

Aufenthalt iſt noch immer nichts Genaueres bekannt Amtlich
wird gemeldet daß geſtern im Gehölz von Livadia Schüſſe
gehört wurden Bisher iſt es nicht gelungen zu erfahren
was ſich zugetragen hat Man glaubt daß eine zur Ver
folgung der Räuber ausgeſandte Abteilung auf die Räuber

geſtoßen iſt deren Aufenthalt in jener Gegend verDie Behörden ordneten nochmals die Einſtelrun grtet r
folgung an um Richters Leben nicht zu gefährden Dr Schworr
vom deutſchen Konſulat kehrt morgen hierher zurück Er et
keine Verbindung mit den Räubern herſtellen Die gef
werke in Jena erhielten vom deutſchen Konſul in et
iki folgendes Telegramm Keine Nachricht von Richter ein e
gangen Verſuch Verbindung mit Räubern herzuſtellen noch

folglos er3 Milliarden für Alkohol
Welch ungeheure Summen alle Jahre in England für Al

kohol ausgegeben werden beweiſen die Zahlen die auf dem ſoeben
in London abgehaltenen Kongreß der Temperenz Liga feſtgeſtellt
wurden Danach beläuft ſich der jährliche Konſum an alkohol
haltigen Getränken wie Bier Wein und anderen Spirituoſen au

Millionen Pfund in deutſchem Gelde alſo über drei Milliarden
Mark

Um ſich einen Begriff von dieſen enormen Ziffern machen zu
können hat man ausgerechnet daß dieſe Summe genügen würde
jedem in dieſem Jahre in England geborenen Kinde ein Kapital
von 2600 Mark ſicher zu ſtellen Dieſe Summe würde mit Zinſes
zins im 21 Lebensjahre auf 7000 Mark angewachſen ſein Die
Arbeiterklaſſe die den größten Teil der Summen für Getränke
bringt könnte damit eine mehr als reichliche Alterspenſion er
möglichen Jn derſelben namentlich von engliſchen Aerzten ſtark
beſuchten Verſammlung wurde auch auf den von Jahr zu Jahr
ſteigenden Verbrauch an Tabak hingewieſen und auf die Schäden
des von der Jugend gepflegten Zigarettenrauchens aufmerkſam
gemacht

Das Ende Peter des Malers
Der Anarchiſt Peter der Maleer der bei den Kämpfen

zwiſchen Polizei und Verbrechern in Houndsditch eine Haupt
rolle ſpielte ſoll wie aus Manilla gemeldet wird auf einem
Schiff in Singapore umgekommen ſein

Der Berliner Cholerafall Die unter Choleraverdacht in
das Virchowkrankenhaus eingelieferte Frau Rothſtock aus der
Waſſerthorſtraße 40 befindet ſich wieder leidlich wohl Es beſteht
unter den Aerzten die Meinung daß es ſich nicht um aſig
tiſche Cholera handelt Jedoch iſt die bakteriologiſche Unter
ſuchung noch nicht abgeſchloſſen Vor Montag iſt eine diesbezüg
liche Entſcheidung nicht zu erwarten

35 000 Mark von einem Vanklehrling defraudiert Nach
Unterſchlagung von 35 000 Mark iſt der Banklehrling Leon Ko
chanowſky aus Poſen flüchtig geworden Er hat am
1 d M nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr einen Geldbrief der
Bank Polska Rolnikow Parcelacyjna in Poſen mit 35 000 Mark
zur Poſt bringen ſollen hat ihn aber ſeines Jnhalts beraubt mit
Zeitungsausſchnitten wieder gefüllt und auf der Poſt aufgeliefert
An dem Beſtimmungsorte des Briefes wurde die Manipulation
des Kochanowſky feſtgeſtellt Kochanowſky iſt 18 Jahre alt Jn
ſeiner Begleitung befindet ſich vermutlich der gleichaltrige
Schneider Wladislaus Jezierny

ml Der gefeſſelte Strohhut Kopenhagen iſt vielleicht die
jenige Großſtadt Europas in der das Radfahren in höchſter Blüte
ſteht Kopenhagen iſt aber auch wahrſcheinlich die ſtürmiſchſte
unter den Hauptſtädten unſeres Erdteils Den Nachteil davon
haben namentlich zur Sommerszeit die Strohhüte der
Radfahrer die nämlich die Strohhüte man jeden Augen
blick vom Winde getrieben über das Straßenpflaſter fliegen ſieht
Aber die Kopenhagener ſind erfindungsreiche Leute und einer
der ihrigen ein bekannter Großhändler namens Fritſche hat wie
Politiken meldet eine Erfindung gemacht die das Fortfliegen

der Strohhüte verhütet Er bringt an der Vorderſeite des in
jedem Hut enthaltenen Schweißleders einen Gummiring an ähn
lich den auf den Selterswaſſerflaſchen und durch den leichten
Druck des Windes auf den Hut ſaugt ſich der Gummiring ſo
feſt auf der Stirn an daß dadurch der Hut wie angenagelt
ſitz Gewiß ein einfaches Mittel

Letzte Nachrichten
20 000 Mark Sparkaſſengelder unterſchlagen

ATB Diez a d Lahn 6 Juni Privat Telegr
Seit Sonnabend iſt der Stadtverordnete Hauptmann
a D Bartholomäus Streicher nach Unterſchlagung
von 20 000 Mark ſtädtiſcher Sparkaſſengelder verſchwunden
Es ſchweben große Wechſelverbindlichkeiten

Verhaftung wegen Landesverrats
Kiel 7 Juni Den Kieler N zufolge wurde hier

ein Mann namens von Jarno wegen Landesverrats ver
haftet Näheres war noch nicht zu ermitteln

Vermißt

W Jnnsbruck 6 Juni Der Direktor der Univerſitäts
bibliothek Dr Hitmayer der ins Gebiet der Schafſeiten
ſpitze geſtiegen war wird ver mißt Eine Hilfsexpedition
iſt unterwegs

Automobilunfall

D Bern 6 Juni Jn St Gallen ſtieß ein Auto
mobil mit einem ſtädtiſchen Tramwagen zuſammen Ein
Paſſagier Göricke aus Berlin wurde lebensgefährlich
verletzt

Das Ende eines Fußballwettſpiels
NTB Budapeſt 6 Juni Privat Telegr Nach

einem geſtern hier ausgetragenen Fußballwettſpiel zwiſchen
dem Franzſtadter Turnerklub und dem engliſchen Fußball
klub Blackburnrovers welch letzterer mit 8 1 ſiegte kam
es zu groben Ausſchreitungen gegen die Engländer deren
Wagen mit Steinen beworfen wurde Mehrere
Jnſaſſen wurden verletzt Die Polizei bereitete der De
monſtration ein raſches Ende

Lettung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
i V Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

euchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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re m d T 2nandoel Gewerbe u Verkehr
Beruner Börse

relephonitseher Berieht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 202,75 Diskonto 187,75 Deutsche

nie 264 Berliner Handelsgesellschaft 165,87 DPresdner Bank
s Turkenlose 176,50 Lombarden 24,25 Kanada 240,75 Balti

Dre 107,37 Laurahütte 176,87 Bochumer Quss 231,50 Gelsen
rechen 201,12 Harpener Deutsch Luxemburg 191,87
phönix 254,50 A k 276 25 Siemens Halske 250,62 Ham
burger Paketfahrt 137,87 Nordd Llovd 99,50 Gr Berl Strassenbahn 197,62 Warschau Wiener 254 Tendenz Runig

Am Kassamarkte notierten h öher Bockbrauerei 2,75
evelsberger Brauerei 2,75 Dortmunder Unionsbrauerei 6,50

Landré Brauerei 2 Scuhltheissbrauerei 2 Park Witzleben 65
Kdler Zementfabr 3,50 Baer Stein 3,50 Giesel Zement l

jssener Metall 5,10 Hengstenberg 2 Breuer 1,50 Flöther
Masch 3 Busch Waggon 4 Dürkopp 15,25 Excelsior Fahrrad
180 Kasseler Federstahl 2,50 David Bichter 2 Schwartzkopft
150 Verelnigte Nickelwerke 1 Vogtländ Masch 6,50 Herbrand
Waggon 1,50 Neu Grnewald Terrain 1,50 Anilnfabrik 6,75 Bad
Amlinfabrik 3 Elberfelder Farben 5 Gerbstoff Renner 3,50 von
fleyden chem Fabr 50 Nitritfabrik 2 Riedel 4,50 Breslauer
Sprit 1,25 Delmenhorst Linoleum 3,50 Deutsche Gasglühllcht 2
flotelbetriebsgesellschaft 2 Carl Lindström 1,25 Lingel 2 Nord
deutsche Spritwerke 3 Thörls Oelfabriken 2 Ver Dampfziege
ſeien 12,50 Hackethal Kabel 2,50 Deutsche Jutespinnerei 1,50
Lindener Weberei 13 Ver Olanzstoff 4 Anhalter Kohlen 2
Charlottenhütte 3 Hagener Gussstahl 2,50 niedriger
zieproz Reichsanleihe 0,10 3proz Konsols 0,10 Sinner Bren
nerei 2,50 Stettin Bredow Zement 2,50 Linke Waggon 3
flöchkster Farben 5 Leopoldshall 1,50 Annaburg Steingut 2,50Rauchwaren Walter 2 Stahl und tölice 7 Akkumulatorentabriſe
3,25 Telephon Berliner 2 Vogtländ Tüll 4,50

Zum Kurszettel Berlin Juni 4e0 Badisehe Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101,80b G 49 Bayrisohe Staats Anl 101,006G

Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 101,50G 40 Sehwarw
burg Sondershausen 33 Wöorttemb Staats Anleihe 81 83
61,106 Kameruner Eisenbahn Anteile 8 DeutsehOstatrikanisohe Schuldversohr gar 459 Cottbüser Stadt
Anleihe 1000 45 Darmetädt Stadt Anl 1900 unk 16 100,106

o Dessauer Stadt Anleihe 1806 40 Dasseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,200 4 Jenaer Stadt Anl t900
i o Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1008 unkv 19010 100,00G 459 Quedlinburger Stadt Anl 1008 unk
1018 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1019 4profHesessische Komm Obl XII 31 Oosterreionisohe ord
Westbahn Obligationen 1874 Kkonv 86 00ebB 4 Deutaohe Solvay
Werke 108 600 4 i Miberfeider Farben unt 1917 104 00B8 Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,256 Vereingte Lausitaeer Glas
hätten 422,00b
Londoner Börse vom 6 Juni Rs notierten Engi Konseo s

80,48 Rio Tinto 68,76 Gedunid 1,15 Golätieläs 5,40 Stweol com 76,81
Steel prefs 192,60 Rand Mines 00 Anavonde 8,18, Pastrand 4,78
Ohartered 1,65 Anrora West 0,68 Cinderella Cons 1,75 Johannos
burg Goldflelds 034 Van Ryna 4,21 Albus Generals 1,62 RandCollieries Woeet Rand Consols 109 General Mining Pin
1,62 A Görs Co 1,06 Moddertontain 12,62

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 6 Junt

Kaut Verk
Adolisgldek Aktien 66,00 67,00 Johannashall 6050 61235
Alexandershbal 14,600 14,700 Justus Aktien 108,00 104,00Beienrode 17450 7600 Kaiseroda 12200 12360
Bismarekshall Akt 145 146 Krügershall Aktien 163,50 154,50Bürdaoh 0,200 16,600 Tudwigsnail Aktien 68 8700
Harlsfund 7550 7750 Neusollstedt 3425 3475Deutsche Kali Akt 159,70 160,50 Neustasstfurt 14500 15000
Friedrtohshall Akt 107,00 108,55 Nordhäuser Kali A 110,00 420,00
Glückauf Sondershb 21,800 22 100 Adalbert Akt 42 43
Grossherz v Sachsen 11200 11300 Reiehskrone Lossa 15751 1660
Sunthershall 6650 5800 Richard 132756 1650Hannov Kali Aktien 86 e8 Ronnenberg Aktien 126,50 121,50
Hansa Silberberg 5600 5700 Rothenberg 4000 4450
Hattorf Aktien 180 00 141,00 Sachsen Weimar 69550 2560
Heiligenroda 83200 9400 Balzdetfurth Aktien 267,00 970 80
Heldburg Aktien 87,60 88,50 Salzmünde Bb000 8700
Heldrungen I 3060 3100 Siegtried I 6600 6700
deringen 73001 7450 Siegmundshali Akt 177160Hermann II 31501 3550 Teutonia Aktien 117 116
Hohentfels 9200 9800 Walbeok 6050 7100Ighenzollern 7200 7400 Wilhelmshall 18,500 18,700
ag o 10800 10650 Wintersball 21,200 21,900Immenrode ö850 6950

Vom internationalen Zuckermarkt
Der Uebergang Vom Mai zum Juni gestaltete sich an den

Zuckermärkten im allgemeinen ruhig aber ein nervöser Unter
ton blieb dabei unverkennbar Noch in den letzten Maitagen
erfolgten Deckungen wodurch die Preise heraufgesetzt wurden
Bemerkènswert war es dass besonders in England Deckungs
bedürtfnis hervortrat In den ersten Tagen des neuen Monats
brach sich dann eine im Grundton stetige Stimmung durch die
Sogar vorübergehend zu ausgeprochener Festigkeit führte und
erneutes Heraufsetzen der Preise nach zog Der Hauptgrund
hierfür war in der Gestaltung der Witterung zu suchen Obwonl
die Berichte über die Entwickelung der Zuckerrüben im allge
meinen keineswegs ungünstig lauten so kommen doch Mel
dungen aus einzelnen Gegenden Mittel und Norddeutschlands
wonach die Trockenheit zu Bedenken Anlass geben soll Diese
Klagen werden um so mehr bemerkt als es sich dabei um Land
Striche handelt die die Rübenkultur in hohem Masse betreiben
F5 baldigst eintretender gründlicher Landregen kann schliess
ich noch alles wieder ausgleichen er müsste nur nicht allzu
lange auf sich warten lassen

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 122 000 Vor
jatir 20 500 Sack und beläuft sich nunmehr auf 694 500 Vor
jahr 549 300 Sack Die englischen Vorräte verminderten sich
um 51 000 dz Vorjahr Zunahme um 71 500 d2 und umfassen
nunmehr rund 629 000 Vorjahr 996 700 dz Die Stocks in der
amerikanischen Union nahmen um 9000 Tons ab Vorjahr Zu
33hme um 5000 Tons und betragen jetzt 281 000 Vorjahr

000 Tons Die cubanischen Vorräte gingen um II 000
Coriaur 15 000 Tons zurück und beziffern sich jetzt auf 271 000
Vorjahr 355 000 Tons Die sichtbaren Weitvorräte stellen

sich nach rechnerischer Abnahme um 14 600 Vorjahr 2900 Tons
auf rund 2 823 900 gegen 2 645 900 Tons zu der entsprechenden
Zeit 473 r

m Kornzuckermarkte kam es nur zu geringfügigen9orchäften wenn die Umsätze auch grösser waren als in der
Woche Die Feststellung der Preise durch die Handels

ammer bezw deren Beauftragten konnte an einigen Tagen aus
derte an Umsätzen nicht vorgenommen werden Verschie

lieb wurden einige Posten zu vorwöchigen Preisen gehan
m Am Schluss der Woche jedoch vermochten die Eigner

re Forderungen mit Erfolg Kräftig heraufzusetzen Als Käufer
in neben den Reſünerien des Inlandes vereinzelt auch Aus
uhrhändler auf die besonders einige Posten aus den Provinzen

r und Hannover angebotene Zucker aufnahmen Der Preis
n rsterzeugnisse steln sich am Schluss gegen den Preis vom

e usg Vorwoche um 10 Pfg pro Ztr höher
zeugnieo2 nar wenig gehandelt trugen entsprechenden Ge

9
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für Handel unct Incdustriäe
r Aktlenkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Ausführung eaämttioher bhankgeeohsftlichen Transaktlonen

m 4

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

winn davon In Ware der kommenden Ernte war das Geschüft
ebenfalls nur klein Am Terminmatkte wechselte die
Stimmung mehrfach Anfangs ruhig ging sie später in stetige
Haltung über die Preise heraufsetzend wozu Deckungsbedürtf
nis vor allem beitrug Der Sechluss zeigt stetige aber ruhige
Haltung Die Preise stellen sich gegen den Stand vom Schluss
der Vorwoche 15 22 Pfg pro Zitr höher Am BRatti
nademarkte blieb es stiil Die Forderungen der Raffinerien
waren unverändert Nur vereinzelt kamen einige Geschäfte zur
Lieferung in den Monaten Oktober bis März zustande Die Ab
forderungen auf alte Abdschlüsse Waren klein Das Ausfuhr
geschäft nach England brachte einige geringfügige Umsätze

Kallgewerkschaft Neustasskturt
Ueber die Entwicklung dieses Werkes hört die Frankt

Ztg dass die definitive Stillegung der ersoffenen Schächte
Agathe und Hammacher nunmehr durchgeführt wird Das
Wasser in diesen Anlagen stand bisher etwa 360 m hoch es er
forderte einen Aufwand von jährlich etwa 300 000 AMk um die
Wasser nicht noch höher steigen zu lassen da auf dem benach
barten Fiskalschacht Achenbach von wo aus die Wasserdurch
brüche erfolgen die Wassersädule etwa 900 Meter hoch steht
An das definitive Verlassen der alten wertvollen Anlagen knüpfen
sich umfassende Pläne Zunächst wird bei Rothenförde dem
Reserveschachte eine zweite Anlage errichtet werden sodann
sollen vom Fiskus Felder erworben werden die für weitere zwel
Kaliwerke ausreichen Insgesamt würde danach Neustassfurt

weitere Anlagen fertiggestellt werden und zwar mit einem
Kostenaufwand von ſe etwa 2 Mill Mk Neustassfurt würde
danach zunächst über drei Werke verfügen und hofft wenn auch
auf Rothenförde Carnallite erschlosson werden durch die wei
teren Bauten seine Oualität als Hartsalzwerk wieder zu ge
winnen Zur Durchführung dieses Programms ist eine beson
dere Finanzoperation nicht in Aussicht genommen Neustassfurt
hofft die hohen Aufwendungen aus seinen verfügbaren Mitteln
und aus laufenden Einnahmen decken zu können und zwar ohne
die bisherige Ausbeute verkürzen zu müssen

Preisermässigung für Pneumatiks
Die Asbest und Gummiwerke Alfred Calmon in Hamburg

haben für Pneumatiks die Verkaufspreise mit Geltung vom
2 Juni ab ermässigt und zwar für Laufdecken um 8 bis 14 Proz
und für Schläuche bis um 20 Proz

Saatenstand in Preussen
In der statistischen Korrespondenz über den preussischen

Saatenstand heisst es weiter In den letzten vierzehn Tagen
seit dem vorigen Bericht hat sich die Lage kaum Verändert
jedenfalls weniger verbessert als verschlimmert wobei zu be
merken ist dass der strichweise Rückgang des Saatenstandes
nur zum geringen Teile auf die letzten Nachtfröste im wesent
lichen vielmehr auf die nachhaltige Trockenheit zurückgeführt
wird Stellen weise wurden deshalb noch Umackerungen von
Hafer und Klee ausgeführt Allerdings sind die Nachtfröste nicht
ganz spurlos verlaufen Sommersaaten nicht selten auch Futter
pflanzen und Wiesen sind in ihrem Wachstum beeinträchtigt
und schwarzspitzig geworden Am meisten sind Frübkartoffeln
betroffen die hier und da neu bestellt werden mussten In
folge der ungleichmässig Verteillten Niederschlagsmengen war
naturgemäss auch die Weiterentwickelung der Saaten sehr Ver
schieden Der Stand der Winterhalmfrüchte darf im ganzen als
durchaus nicht ungünstig bezeichnet werden Weizen scheint
zufriedenzustellen Die Verschiedenartigeit der Beurteilung
trifft am meisten auf Winterroggen zu der fast überall mit dem
Schossen fertig war und vielfach schon in Blüte stand Oel
früchte Winterraps und Rübsen die auch in Blüte stehen sollen
vielfach unter Glanzkäfern zu leiden haben werden aber den
noch als zufriedenstellend beurteilt Wenig günstig lauten die
Nachrichten über Futterpflanzen und Wiesen Zumeist wird
über Klee geklagt Mit dem Luzerneschnitte ist begonnen wor
den Als zufriedenstehend sind mur Bieselwiesen zu bezeichnen
Weder über Sommerhalm und Hülsenfrüchte noch über Hack
früchte kann bis jetzt Erfreuliches berichtet werden da sie Viel
fach infolge Trockenheit nicht auffommen konnten Am Wei
testen zurück ist Gerste

Soweit die Sommersaaten zeitig aufgelaufen waren haben
sie etwas durch die letzten Nachtfröste gelitten hauptsächlich
betrifft dies Frühkartoffeln Auch Zuckerrüben leiden sehr unter
der Trockenheit

Die Zuckerfabrik Kruschwitz teilt mit Der Geschäftsgang
ist bisher normal verlaufen und es dart auf ein befriedigendes
Besultat gerechnet werden Ueber die Höhe der Dividende
könne zurzeit noch keine Mitteilungen gemacht werden Für
das Vorjahr das Betriebsjahr der Gesellschaft läuft am
30 Juni ab wurden 26 Proz Dividende gezahlt

Die Görlitzer Maschinenbauanstalt und Eisengiesserei Akt
Ges hat einem Aktionär mitgeteilt dass die Gesellschaft sehr
gut beschäftigt sei

Ueber die Lage der Fahrradindustrie hört man Von fach
technischer Seite dass die Beschäftigung der Werke im Durch
schnitt 2war recht flott ist dass die Gestaltung der Preise aber
in keiner Weise befriedigt die Preise seien vielmehr ganz
ausserordentlich gedrückt Die Ursache mag zum Teil darin zu
suchen sein dass von einer Anzahl Fabriken sogenannte
Spezialmaschinen zu sehr niedrigen Preisen auf den Markt ge
bracht werden Das Geschäft in den sogenannten besseren
Markenmaschinen d h in solchen Maschinen die unter der
Marke des Fabrikanten der sie herstellt verkauft werden gehe
weiter zurück so dass sich die Industrie für die Zukunft mehr
auf billige Maschinen einrichten zu müssen scheint

Zu den Preisermässigungen für böhmische Braunkohlen wird
dem B geschrieben Seitens einiger österreichischer
Händlerfirmen sind die Preise für die meisten Sorten der böh
mischen Braunkohlen soweit sie per Bahn nach Sachsen und
Preussen exportiert werden ab 1 Juni um 4 bis 7 Mk per
10 Tonnen ermässigt worden Auf Anfrage wird dem B
von der Direktion des Duxer Kohlenvereins erklärt dass es
sich um offizielle Preisherabsetzungen der Braunkohlenwerke
des Aussig Dux Brüxer Revlers nicht handele sondern dass die
Preisermässigungen selbständige Massnahmen einzelner Händler
firmen darstellten die wohl den Zweck verfolgten grössere
Quantitäten Braunkohlen während des Sommers abzustossen
Anscheinend handelt es sich um einen Versuch den während
der letzten Zeit zeitweilig ziemlich schleppenden Export böh
mischer Braunkohle nach Deutschland durch die Gewüährung von
Sommerabschlägen wie sie seit Jahren bereits von den meisten
deutschen Braunkohlensyndikaten eingeführt sind etwas zu be
leben Wie ferner dem B seitens der Direktion des Duxer
Kohlen vereins mitgeteilt wird gestaltete sich der Absatz der
böhmischen Werke in diesem Sommer bisher nicht ungünstiger
als in früheren Jahren

Ein staatliches Lebensversicherungsmonopol in ltallen
Der Handelsminister Nitti hat der Kammer ein Projekt zur
Durchführung der Lebensversicherungen durch ein nationales
Institut vorgelegt Das Versicherungsprojekt setzt fest dass mit
Inkrafttreten des Gesetzes Lebensversicherungen unter dem
Monopol des nationalen Instituts durchgeführt werden sollen das
mit dem Sitz in Rom begründet werden Soll

Der Verband europäfscher Emaillierwerke hat in seiner
dieser Tage in Wien abgehaltenen Generalversammlung die

Nach Lfegns für das letzte Quartal 1911 freigegeben und zwar zu
um 258 Proz erhöhten Preisen Der Beschäftigungsgrad der

4 Ouoten erstreben doch sollen vorerst neben Rothenförde zwei
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